
Allgemeine Hinweise Unbedingt vor der Verlegung sorgfältig und vollständig durchlesen! 
Länderspezifische Vorgaben sind zwingend zu beachten!

General information Attention: Read thoroughly from beginning to end before installation! 

Algemene aanwijzingen 

Generelle oplysninger 

Absoluut voor het leggen zorgvuldig en volledig doorlezen! 

Det er vigtigt, at hele vejledningen læses omhyggeligt 
igennem, før lægningen påbegyndes! 

Remarques générales À lire impérativement en intégralité avant la pose ! 

Informaciones generales ¡Leer atenta e íntegramente antes de proceder a la instalación! 

Yleisiä ohjeita Huom! Lue ohjeet huolellisesti ennen asennusta. 

Informazioni generali Leggere assolutamente le istruzioni con attenzione e fino in fondo 
prima della posa del pavimento! 

Wskazówki ogólne 
Przed przystąpieniem do układania należy koniecznie 

dokładnie przeczytać całą instrukcję! 

Общие указания Перед укладкой внимательно ознакомьтесь с данным 
руководством! 

Splošni napotki Navodila pred začetkom polaganja nujno pozorno 
in v celoti preberite! 

Maßnahmen vor der Verlegung 
Die geschlossenen Pakete sollten 24 Stunden am Ort der Verlegung akklimatisieren und dürfen erst unmittelbar 
vor der Verlegung geöffnet werden. Die Raumtemperatur sollte nicht unter 18 °C liegen. 
Klimatische Bedingungen zur Verlegung 
Die Temperatur der zu verlegenden Räumlichkeiten sollte 18°C bis 23°C betragen. Die empfohlene relative 
Luftfeuchtigkeit liegt zwischen 40% und 65% und sollte 75% nicht überschreiten. 
Raumklimatische Bedingungen 
Für die Werterhaltung Ihres Bodens ist ein gesundes Raumklima von 20°C bis 26°C und eine relative Luftfeuchtigkeit 
von 50% nach DIN EN 16798-1 ideal. Die Einhaltung von 30 bis 65% relativer Luftfeuchtigkeit bei ca. 20°C sollte 
in jedem Fall gewährleistet sein. (18°C – max. 30°C, Wintergarten lokal max. 40°C).Bei zu trockenen klimatischen 
Bedingungen empfehlen wir den Einsatz eines Luftbefeuchters. So kann der Nutzer ein gesundes Klima erzeugen 
und eine Austrocknung des Bodens vermeiden. Bei einem Unterschreiten der empfohlenen Luftfeuchtewerte ist 
mit geringfügigen Fugen zu rechnen, die sich in der Regel nach der Heizperiode wieder schließen.
Vorbereitung des Unterbodens 
Der Unterboden muss nach den Mindestanforderungen der DIN 18365 Bodenbelagsarbeiten eben, 
trocken, fest, sauber und tragfähig sein. Geeignet sind z.B. Zementestrich, Calciumsulfatestriche, Gussasphalt 
und Trockenestriche. Bei bestehenden Fliesen müssen vorhandene Fugen eben gespachtelt werden. Die 
Verarbeitungsbedingungen des Spachtelmassenherstellers sind einzuhalten.
Feuchtigkeitsprüfung 
Die Feuchtigkeit des Untergrundes muss mit geeigneten Messverfahren geprüft werden. Wir empfehlen die CM-
Messung in Verbindung mit der KRL-Messmethode. 
-	 Zementestrich max. 2,0 CM%, bei Fußbodenheizung 1,8 CM%, 
-	 Calciumsulfatestriche max. 0,5 CM%, bei Fußbodenheizung 0,3 CM% nach TKB-Merkblatt 16,
-	 KRL-Methode max. 75% nach TKB-Merkblatt 18.
Nach Erreichen der Verlegereife muss eine 0,2 mm dicke PE-Folie, SD größer 75m als Feuchtigkeitsschutz den 
Regeln der Technik entsprechend ausgelegt werden. Bei nicht unterkellerten Räumen muss zwingend eine 
Dampfsperre installiert werden. 
Verlegeart 
Der Bodenbelag ist zur schwimmenden Verlegung entwickelt worden. 
Wichtig: Prüfen Sie vor dem Verlegen, möglichst bei Tageslicht, die Elemente auf erkennbare Fehler oder 
Schäden sowie auf Farbe und Struktur. Bereits verlegte Ware ist von derartigen Reklamationsansprüchen 
ausgeschlossen. Altbeläge, wie elastische und textile Bodenbeläge, müssen restlos entfernt werden. 
Verlegerichtlinien 
Die Verlegerichtung orientiert sich in der Regel an der Hauptlichtquelle im Raum, z.B. Terrassentüren oder 
Fenster. Die Raumproportionen können durch eine geschickte Wahl der Verlegerichtung betont werden. Bei 
der schwimmenden Verlegung darf die Länge bzw. Breite des zu verlegenden Bodens 12 m nicht überschreiten. 
Bei Verlegung über 12 m Raumlänge bzw. Raumbreite müssen Dehnungsfugen eingebaut werden und es sind 
folgende weitere Punkte zu beachten: 

-	 Achten Sie in schmalen Flurbereichen immer auf eine längslaufende Verlegerichtung, die den Flur nicht optisch 
verlängert. 

-	 Bei T-, L- oder U-förmigen Grundrissen ist eine Trennung der einzelnen Teilflächen wichtig und mit geeigneten 
Profilsystemen durchzuführen. 

-	 Soll raumübergreifend verlegt werden, so müssen die Trennungen im Türbereich vorgenommen werden. 
Berücksichtigen Sie das massiv eingeschränkte Quell- und Schwindverhalten, wenn schwere 
Einrichtungsgegenstände wie z.B. Einbauküchen, Holzöfen, Aquarien oder Wasserbetten auf der schwimmend 
verlegten Bodenfläche stehen. Wir empfehlen hier ein Ausklinken unter den Teilflächen. 
Schwimmende Verlegung in Feuchträumen 
Der Designboden ist unter zusätzlichen technischen Anforderungen auch für die Verlegung in Feuchträumen 
nach W0-1 der DIN 18534 „Abdichtung von Innenräumen“ geeignet. Die umlaufende Dehnungsfuge zu 
den Wänden muss mit der wasserfesten PS-Schaum Sockelleiste oder mit einer Sockelleiste mit Massivholzkern 
und entsprechendem Nässeschutz abgedeckt und mit Silikon zum Boden verfugt werden. Alternativ kann die 
Dichtlippenschiene aus unserem Zubehörsortiment eingesetzt werden. Direkte Anschlüsse an Nassbereiche mit 
einer höheren Wassereinwirkungsklasse (z.B. Duschen, Badewannen, etc.) müssen in jedem Fall mit Hinterfüllschnur 
und Silikon ausgeführt werden. Das verwendete Silikon muss grundsätzlich für die Anwendung geeignet sein und 
darf keine Farbveränderungen des Bodenbelags hervorrufen. Bei der schwimmenden Verlegung in Feuchträumen 
darf die Länge bzw. Breite des zu verlegenden Bodens 4m nicht überschreiten. Nach der Verlegung muss 
grundsätzlich eine Erstpflege mit dem Pflegeprodukt „Auffrischer / clean & green aqua shield“ vorgenommen 
werden. In regelmäßigen Abständen empfehlen wir eine Pflege der Oberfläche mit dem Pflegeprodukt „Auffrischer 
/ clean & green aqua shield“. Mit jedem Pflegemittelauftrag wird der Glanzgrad minimal höher.
Verlegung auf Fußbodenheizung und temperierten (gekühlten) Untergründen 
Wenn die Verlegereife des Estrichs erreicht ist, kann sowohl auf eine wasserbasierende als auch elektrisch beheizte 
Unterkonstruktion verlegt werden. Die Oberflächentemperatur darf 29°C zu keinem Zeitpunkt überschreiten. Die 
relative Luftfeuchtigkeit sollte gerade während der Heizperiode min. 30% am Boden betragen. 
Bei gekühlten Untergründen darf die Oberflächentemperatur 20°C nicht unterschreiten. Zudem darf die 
Oberflächentemperatur maximal 3°C unterhalb der Raumtemperatur liegen. Die relative Luftfeuchtigkeit darf 
max. 75% am Boden betragen. Bitte beachten Sie dazu auch das Merkblatt Fußbodentemperierung des BVPF/
VdP 05/2023.
Pflege 
Bitte beachten Sie dazu unsere Designboden Pflegeanleitung. 
Umwelt & Entsorgung: 
Die Verpackung besteht aus LD-PE Kunststoff-Folie und Karton, die getrennt (z.B. an Entsorgungs-/
Wertstoffsammelstellen) entsorgt werden müssen. Bei der Demontage des Bodens gehen Sie am besten in 
umgekehrter Reihenfolge zur Verlegung vor. Anfallende Holz-Abschnitte sind als Holzabfall, unter der AVV-
Nr. 17 02 01 (AVV-Nr.: Abfallverzeichnis-Verordnung) zu entsorgen. Demontierte Teile mit Klebstoffresten 
(-anhaftungen) sind als gemischte Bau- und Abbruchabfälle (AVV-Nr.: 17 09 04) zu entsorgen. Die Entsorgung 
erfolgt gemäß nationalen und lokalen Gesetzen und Vorschriften.
12/24� Entwicklungsbedingte, technische Änderungen vorbehalten. 

Measures to take before installation 
Do not open the cartons prior to installation. Store and climatise the unopened cartons inside. New constructions 
to be closed in with air conditioning or heating units during the winter months. Recommended room conditions 
for installation are 18 °C (65 °F). 
Important: Prior to installation, inspect the boards in daylight for any visible faults or damage and also check 
colour and texture. No claims are accepted once flooring boards have been installed. Elastic and textile floor 
coverings must be completely removed leaving no remains. 
Installation direction 
The direction of laying normally depends on the main source of light fall in the room, e.g. French windows. The 
boards should run parallel with the entering light for best appearance. However, the proportions of the room can 
also be emphasised by skilled selection of the direction in which your parquet is laid. Light-coloured wood makes 
small rooms appear larger. With floating installation in large areas over 10 m (33 ft.) in length or width, an expansion 
joint must be allowed for. Apply an expansion moulding or cover strip over said expansion joint. 
-	 Ensure that the boards are always laid lengthways in narrow hallways. 
-	 When installing T, L or U-shaped areas, separate the flooring areas according to the room layout by using a 

suitable profile system. 
-	 Please keep the limited expansion behaviour in mind if heavy objects including kitchen appliances, wood-

burning stoves, aquariums or water beds will be placed on a floor that has been floatingly installed. A separation 
of the floor sections should be considered. 

Preparing the subfloor: The subfloor must be level, dry and solid; the respective DINs must be compiled with. 
Cement screed, mastic asphalt, V100 particle boards, old floor coverings, such as ceramic or low-pile glued down 
carpets, for example, are suitable. 
Moisture check 
The subfloor must be checked for moisture by using e.g. a CM measuring instrument. 
Moisture content limit 
Cement screed max. 2.0 % CM, with underfloor heating 1.8 % CM; anhydride screed max. 0.5 % CM, with underfloor 
heating 0.3 % CM. When laying parquet flooring over newly installed concrete screed or cast plaster subfloors – 
after a curing time of at least 6 to 8 weeks – or over underfloor heating, always use 0.2 mm (8 mils) PE film as an 
underlayment for additional moisture protection. Overlap seams with 30 cm (12 „ ) and tape. When laying your floor 
in rooms on or below grade, it is necessary that a state-of-the-art or DIN-compliant moisture barrier be installed. 
Installation for wet areas 
A glue-down installation has to be carried out if a wet room is the intended area of use for the design floor made 
suitable for use in wet areas acc. to W0-I (DIN 18534). Please ask your dealer for our special installation instructions 
for glue-down installation. 

Installation over underfloor heating 
When installing your floor over underfloor heating, the screed must be laid in accordance with the German 
DIN 1853 standard. Before you start the installation, please verify that the underfloor heating system has been 
installed in compliance with DIN  EN  1264 Part 1-4 and that the proper preparatory heat-up phase has been 
completed once the professional installers have been coordinated. Detailed instructions on the installation over 
underfloor heating can be obtained from your HARO dealer. Compliance with indoor indoor climate conditions 
must in particular be ensured with underfloor heating. 
Care 
Dry cleaning  /  marks: It is usually sufficient to clean your Design Floor dry using a dust mop, soft broom 
or vacuum cleaner. Any rubber marks from shoe soles or grease marks can be removed with ethanol. Spilt oil 
should be removed immediately from the floor because of the higher risk of slipping. The longer period effect 
of aggressive solvents, such as acetone or disinfectants, can cause surface changes. Such substances must be 
removed immediately from the Design Floor surface. 
Initial cleaning / damp mopping: We recommend initial cleaning and damp mopping your floor surface regularly 
with HARO design floor DISANO cleaner diluted in water. Cleaning frequency depends here on the wear and tear 
your floor is subjected to. 
Intensive cleaning: To remove major soiling, you can use HARO basic cleaner for intensive cleaning of your floor. 
Perform damp mopping with HARO floor DISANO cleaner after each basic cleaning. 
Please note: Do not use soap-based detergents, abrasive cleaners, scouring powder, aggressive solutions, steel 
wool, wax or polish for cleaning and maintenance. Always avoid letting water stand on the surface. Steam cleaning 
machines are not suitable for cleaning the floor. 
Indoor climate conditions 
To keep your floor looking like new, and also for your own personal well-being, please ensure an indoor climate 
of approx. 30-60% relative air humidity and an ambient temperature of approx. 20°C (68 °F). In order to keep the 
air humidity constant, especially during hot periods, we recommend you use a humidifier. This will prevent any 
extreme drying out of the floor. Air humidifiers should be switched on right from the beginning of the heating 
season. If air humidity falls below normal values, small gaps may appear, which generally close again after the 
heating period. 
Additional preventive protection 
To preserve the quality and beauty of your floor we recommend using Teflon furniture glides (PTFE) under chairs 
and furniture legs and doormats in entrances. Chair castors and office roller chairs must comply with German 
Standard DIN  12529. Use only lined rollers of type  W (soft). As underlay for armchairs and office chairs we 
recommend the use of polycarbonate mats. 
Disposal and the environment: 
Look for low-emission products when using glues. The best approach to removing flooring is to proceed in the 
reverse order of its installation. Disposal is carried out in compliance with national and local laws and regulations. 
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Mesures à prendre avant la pose 
N’ouvrir les paquets qu‘immédiatement avant la pose. Durant les mois d’hiver, les éléments doivent être adaptés, 
dans leur emballage d’origine encore fermé, à la température de pose d’environ 18 °C. 
Important : Avant de procéder à la pose, contrôlez à la lumière du jour que les éléments ne présentent ni 
défauts, ni détériorations visibles et vérifiez leur couleur et leur structure. Les articles déjà posés ne peuvent 
en aucun cas faire l’objet de réclamations. Les revêtements de sols élastiques et textiles doivent être éliminés 
sans laisser de résidus. 
Sens de pose 
L’usage veut que l’on oriente le sens de pose en fonction de la source principale de lumière dans la pièce, comme 
par exemple une fenêtre donnant sur la terrasse. Les éléments devraient être posés parallèlement à la lumière 
incidente. En outre, par un choix judicieux du sens de pose, il est possible de souligner les proportions de la pièce. 
Les pièces petites paraîtront plus grandes par l’emploi d’essences de bois clairs. Dans le cas de la pose flottante, 
la longueur ou la largeur du sol à recouvrir ne doit pas dépasser 10 m. Si la pièce a plus de 10 m de long, il sera 
nécessaire de poser des profils pour joints de dilatation. 
-	 Dans les couloirs et les pièces étroites, veillez à toujours poser les éléments dans le sens de la longueur. 
-	 Pour les plans d’ensemble en forme de T, L ou U, il convient de séparer les surfaces partielles avec des profils 

d’adaptation. 
-	 Tenez compte du comportement de dilatation restreint en cas d’installation de meubles lourds (p. ex. cuisine 

équipée, poêle à bois, aquarium ou lit à eau) sur un parquet flottant. Il est recommandé de séparer les surfaces 
partielles. 

Préparation du support : le support doit être plat, sec et solide. La norme DIN correspondante est à respecter. 
Par exemple, les chapes en ciment, les chapes en asphalte coulé, les panneaux de particules V100 ou d’anciens 
revêtements de sol comme des revêtements en céramique ou en feutre sont appropriés. 
Contrôle du degré d’humidité 
Le degré d´humidité du support doit être contrôlé p. ex. au moyen d’un appareil de mesure CM. 
Limites du degré d‘humidité 
Chape de ciment max. 2,0 % CM, sol chauffant 1,8 % CM, plancher à plâtre max. 0,5 % CM, sol chauffant 0,3 % CM. 
En général, pour éviter toute remontée d’humidité, il convient d’étaler un film PE de 0,2 mm (polyéthylène) sur 
toute chape neuve après avoir respecté un temps de séchage d’au moins 6--8 semaines. Le film PE de 0,2 mm 
est conseillé comme protection supplémentaire contre l’humidité. Il faudra faire chevaucher les raccords des 
feuilles sur environ 30 cm. Pour les pièces qui ne sont pas construites sur des caves, il faudra prévoir une barrière 
d’humidité conforme aux normes en vigueur et à l’état actuel de la technique. 
Pose dans des pièces humides 
Un collage en plein est nécessaire si vous souhaitez poser design résistant à l’humidité dans une pièce d’eau (W0-I, 
DIN 18534) telle que la salle de bains. Demandez nos instructions spéciales de pose collée en plein auprès de 
votre revendeur. 

Pose sur un sol chauffant 
Lors d’une pose sur un sol chauffant, la chape doit être réalisée dans les règles de l’art conformément aux 
normes DIN 18353. Avant la pose, vous devrez vérifier que le chauffage au sol a été réalisé conformément à la 
norme DIN EN 1264 parties 1 à 4 et que la chape est sèche, c’est-à-dire prête à être recouverte d’un revêtement 
(après la mise en route du chauffage au sol par l’installateur) suite à la coordination d’interface. Demandez notre 
notice détaillée à votre revendeur. Il est particulièrement important de veiller au respect de la température et de 
l´humidité ambiantes lors de l´opération de chauffage au sol. 
Entretien 
Nettoyage à sec / taches : Pour le nettoyage du revêtement de sol design, il suffit le plus souvent d’utiliser un 
balai à franges, un balai ordinaire ou un aspirateur. Les éventuelles traces de caoutchouc dues aux semelles de 
chaussures ou les taches de graisse peuvent être enlevées avec de l´éthanol. L´huile renversée peut provoquer un 
risque de dérapage important et doit pour cette raison être immédiatement enlevée. L´utilisation prolongée de 
solvants agressifs comme l´acétone ou des agents de désinfection, peut provoquer des modifications de la surface. 
Ces solvants doivent donc immédiatement être retirés de la surface de sol design. 
Premier entretien / nettoyage humide : nous conseillons de procéder à un premier entretien puis régulièrement 
à un nettoyage humide du sol avec le nettoyant HARO Sol design DISANO dilué, en fonction du degré de salissure. 
Nettoyage intensif : Pour éliminer les salissures les plus tenaces, nous vous recommandons de procéder à un 
nettoyage intensif de votre sol avec le nettoyant de base HARO. Après chaque nettoyage de fond, nous vous 
conseillons de compléter l’entretien avec le nettoyant HARO DISANO. 
Attention : Ne pas utiliser de savon noir, de produits abrasifs, de laine de verre, de solvants agressifs, de cire ou 
de polish pour le nettoyage et l’entretien. Il convient absolument d’éviter la stagnation d’eau sur les surfaces. Les 
nettoyeurs à vapeur ne conviennent pas au nettoyage du sol. 
Température et humidité ambiantes 
La préservation de votre sol ainsi que votre bien-être exigent une atmosphère saine, c’est-à-dire avec une humidité 
relative de l’air d’env. 30--60 % et une température ambiante d’env. 20 °C. Pour maintenir, durant la période de 
chauffage, le taux d’humidité de l’air à un degré constant, nous vous recommandons d’utiliser un humidificateur 
d’air (vaporisateur). Ainsi, vous pourrez éviter un dessèchement extrême de votre parquet. Ces humidificateurs 
d’air doivent être mis en marche au début de la période de chauffage. Si les valeurs normales d’humidité de l’air ne 
sont pas atteintes, on pourra s’attendre à la formation de petites fentes qui se referment en général après la période 
de chauffage, dès que le climat redevient normal. 
Mesures préventives 
Pour préserver votre sol, nous vous recommandons de placer des patins en téflon (PTFE) sous les chaises et pieds 
de table et un paillasson dans l´entrée. Les roulettes des fauteuils et chaises de bureaux doivent être conformes 
à la norme DIN 12529 spécifiant l´emploi de roulettes à garnitures de type W (doux) uniquement. Les tapis de 
polycarbonate que nous proposons sont également une alternative conseillée en matière de prévention. 
Respect de l’environnement et mise au rebut : 
Veillez à utiliser des colles à faible émission. Procédez au démontage du sol dans le sens inverse de la pose. La 
mise au rebut doit s’effectuer conformément aux lois et réglementations en vigueur au niveau local et national. 
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Medidas preventivas anteriores a la instalación 
Los paquetes sólo deben abrirse directamente antes de la instalación. Durante los meses de invierno, los elementos 
a instalar deben adaptarse, en su embalaje original sin abrir, a la temperatura de instalación de únos 18º C. 
Importante: Antes de proceder a la instalación, examine a la luz del día que los elementos estén libres de faltas 
o daños reconocibles así como color y estructura. No se aceptan reclamaciones sobre productos ya instalados. 
Los revestimientos del suelo elásticos y textiles deberán eliminarse sin dejar resto alguno. 
Dirección de instalación 
La dirección de la instalación se orienta principalmente hacia la fuente principal de luz del recinto, p. ej. la ventana. 
Los elementos deberán tenderse a lo largo de la luz que entra. Las proporciones del recinto también pueden 
acentuarse mediante una apropiada elección de la dirección de instalación. La aplicación de maderas claras 
amplían visualmente los espacios pequeños. En los casos de instalación flotante, la longitud del suelo instalado 
no debe exceder los 10 m. En los casos de instalación con longitudes superiores a 10 m deben preverse juntas 
de dilatación. 
-	 Prestar atención en sectores de pasillos estrechos, la instalación debe realizarse siempre en sentido longitudinal. 
-	 En el caso de planos horizontales en forma de T, L o de U, deberá realizarse una separación de las individuales 

superficies parciales conforme a la forma del local, utilizando los sistemas de perfiles apropiadas. 
-	 Debe tenerse en cuenta que la dilatación se ve limitada si se coloca mobiliario pesado sobre una superficie de 

instalación flotante, p. ej. cocinas modulares, hornos de leña, acuarios o camas de agua. En este caso deberá 
guardarse una separación entre las superficies parciales. 

Preparación de la sub-base: la sub-base deberá estar nivelada, seca y ser sólida, deberá tenerse en cuenta la 
norma DIN correspondiente. Pueden utilizarse entre otros mortero de cemento, asfalto colado, planchas de 
aglomerado V100 o antiguos recubrimientos de suelo como cerámica o moqueta punzonada. 
Verificación de la humedad 
La humedad eventual de la sub-base debe comprobarse mediante un verificador CM. 
Contenido límite de humedad 
Mortero de cemento, máx. 2,0  %  CM/volumen, con calefacción de suelo 1,8  %  CM, mortero anhídrido, máx. 
0,5 % CM/volumen, con calefacción de suelo 0,3 % CM. En el caso de nuevos soladas, básicamente deberá colocarse 
una lámina PE de 0,2  mm de grosor como protección adicional contra la humedad después de un periodo de 
secado de por lo menos 6 a 8 semanas y al efectuar la colocación sobre una calefacción de suelo. Los bordes 
de la membrana deben solaparse en unos 30  cm. En el caso de recintos que no se encuentran sobre sótano 
debe preverse un cierre contra la humedad conforme a las normas al respecto (en Alemania, DIN), respect., en 
correspondencia con el estado de la técnica. 
Instalación en espacios húmedos 
Para de diseño en espacios húmedos (p.ej. cuartos de baño) según W0-I (DIN 18534) debe realizarse un encolado 
de toda la superficie. Solicite a su distribuidor nuestras instrucciones especiales de instalación para el encolado 
en toda la superficie. 

Instalación sobre la calefacción de suelo 
A realizar la instalación sobre la calefacción de suelo, el solado deberá ser elaborado según la norma DIN 18353. 
Antes de proceder a la instalación, asegúrese de que la calefacción por suelo radiante se haya preparado 
correctamente conforme a la norma DIN EN 1264 (partes 1-4) y calentado previamente de forma que esté lista 
para ser cubierta. Rogamos exija de su contratante una hoja informativa detallada. Las condiciones ambientales en 
interiores deben cumplirse especialmente con calefacción por suelo radiante. 
Mantenimiento 
Limpieza en seco / manchas: Por regla general, es suficiente limpiar en seco el suelo de diseño empleando una 
mopa, una escoba de crin o un aspirador. Posibles rayas de goma causadas por suelas de zapatos o manchas de 
grasa se pueden eliminar con etanol. Si se derrama aceite en el suelo, deberá retirarse inmediatamente debido al 
alto riesgo de resbalar. El contacto prolongado con disolventes agresivos, como la acetona, o con desinfectantes 
puede producir cambios en la superficie. Este tipo de sustancias deben eliminarse inmediatamente de la superficie 
de suelo de diseño. 
Primera limpieza / limpieza en húmedo: Recomendamos realizar regularmente la primera limpieza y la limpieza 
en húmedo, dependiendo del grado de suciedad, con el limpiador para suelos de diseño DISANO de HARO disuelto 
en agua. 
Limpieza intensa: Para eliminar la suciedad intensa lleve a cabo una limpieza intensiva de la superficie del suelo 
con el limpiador básico HARO. Limpie con el limpiador HARO DISANO después de cada limpieza básica. 
Atención: No utilice jabón blando, detergente abrasivo, estropajo, disolventes agresivos, cera o pulimento para la 
limpieza y la conservación. Evite siempre que el agua quede encharcada sobre la superficie del suelo. Los equipos 
de limpieza a vapor no son aptos para limpiar el suelo. 
Clima habitable 
La conservación del valor del suelo y también el bienestar de las personas requieren un saludable clima habitable 
con una humedad relativa de aprox. 30--60  % a una temperatura ambiental de unos 20°  C. Con frecuencia, 
ésta humedad relativa no se alcanza durante la época de calefacción por lo que recomendamos el empleo de 
un humificador (vaporizador) a fin de evitar que la madera del parquet se reseque en extremo. que evitará una 
sequedad excesiva del suelo. Los humectadores deben ponerse en funcionamiento al iniciarse la época de 
calefacción. En caso de no alcanzarse los coeficientes de humedad relativa pueden presentarse pequeñas fisuras 
que por lo general, vuelven a desaparecer al finalizar la temporada de calefacción. 
Medidas preventivas para la protección 
Para conservar su pavimento en perfecto estado es recomendable colocar protectores de teflón (PTFE) bajo las 
patas de sillas y mesas, así como emplear felpudos en las zonas de entrada. Los rodillos bajo las sillas y sillones 
deben corresponder a lo impuesto en las normas DIN 12529; sólo deben emplearse rodillos de tipo W (suaves). Otra 
buena sugerencia para la prevención, son las esterillas de policarbonato ofrecidas por nuestra marca. 
Medio ambiente y eliminación de residuos: 
Utilice solo adhesivos con bajo nivel de emisiones. Para el desmontaje de suelos siga el orden opuesto al montaje. 
La eliminación de residuos se debe realizar de acuerdo con las leyes locales y nacionales correspondientes.. 
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Operazioni preliminari 
Aprire gli imballaggi solo immediatamente prima della posa. Durante i mesi invernali, gli elementi da posare, 
conservati nel loro imballaggio originale, devono essere acclimatati ad una temperatura di posa di ca. 18 °C. 
Importante: prima della posa sottoporre gli elementi ad un accurato esame alla luce del giorno, per poter 
constatare difetti visibili o danni e per verificarne il colore e la struttura. Gli elementi già posati sono esclusi 
dal diritto di reclamo. Le pavimentazioni elastiche e in tessuto devono essere rimosse senza lasciare residui. 
Orientamento di posa 
L’orientamento di posa dipende dalla fonte d’illuminazione principale nel locale, ad es. la finestra del terrazzo. Gli 
elementi devono essere posati in senso longitudinale rispetto alla luce incidente. Sfruttando abilmente la scelta 
dell’orientamento di posa si possono anche accentuare le proporzioni del locale. I locali piccoli guadagnano in 
grandezza posando tipi di legno chiari. Con la posa flottante, la lunghezza oppure la larghezza del pavimento da 
posare non deve superare i 10 m. In caso di posa in locali con lunghezza o larghezza superiore a 10 m, è necessario 
l’utilizzo di profili di dilatazione. 
-	 In corridoi stretti, posare il pavimento con un orientamento longitudinale. 
-	 In locali con pianta a T, a L o ad U occorre eseguire una separazione delle singole superfici parziali con adeguati 

sistemi di profili a seconda della forma dell’ambiente. 
-	 Se sul pavimento con posa flottante poggiano oggetti d’arredamento pesanti, come ad es. cucine componibili, 

forni a legna, acquari o letti ad acqua è necessario tenere conto del limitato comportamento di espansione. Si 
dovrebbe prendere in considerazione una separazione delle superfici parziali. 

Preparazione del sottofondo: il sottofondo deve essere piano, asciutto e solido; rispettare la norma DIN 
pertinente. Sottofondi idonei sono per esempio i massetti cementizi, l’asfalto colato, i pannelli in truciolare V100, le 
vecchie pavimentazioni come piastrelle in ceramica e in feltro agugliato. 
Controllo dell’umidità 
E’ necessario verificare il tasso di umidità del sottofondo, ad es. con un apparecchio di misurazione CM. 
Tasso di umidità limite 
massetto di cemento max. 2,0 CM %, con riscaldamento a pavimento max. 1,8 CM %, massetto di anidrite max. 
0,5 CM %, con riscaldamento a pavimento max. 0,3 CM %. Generalmente, con i massetti nuovi, dopo un periodo 
di essicazione di almeno 6--8 settimane e in caso di posa con riscaldamento a pavimento, è necessario utilizzare 
un foglio di polietilene dello spessore di 0,2  mm quale ulteriore protezione dall’umidità. I singoli fogli vanno 
sovrapposti per 30 cm. In caso di ambienti privi di scantinati, prendere in considerazione la possibilità di realizzare 
una barriera contro l’umidità secondo le norme DIN oppure secondo lo stato della tecnica attuale. 
Posa in locali soggetti a umidità 
È necessaria una posa incollata su tutta la superficie nel caso in cui si voglia incollare di design in locali umidi 
secondo W0-I (DIN 18534). Richiedete inoltre le nostre istruzioni di posa speciali per l’incollaggio sull’intera 
superficie al proprio rivenditore. 
Posa su riscaldamento a pavimento 
In caso di posa su riscaldamento a pavimento, il massetto deve essere realizzato in conformità alla norma 
DIN  18353. Prima della posa assicurarsi che il riscaldamento a pavimento sia stato costruito in base ai requisiti 

della norma DIN EN 1264 Parte 1-4 e sia stato riscaldato a sufficienza per la posa secondo il coordinamento delle 
maestranze. Si prega di richiedere le istruzioni dettagliate al proprio fornitore. Occorre prestare attenzione alle 
condizioni climatiche ambientali soprattutto quando è in funzione il riscaldamento a pavimento. 
Manutenzione 
Lavaggio a secco  /  macchie: Normalmente è sufficiente pulire pavimento in Pavimento design HARO con 
una scopa a frange o di setole oppure un aspirapolvere. Eventuali segni di gomma lasciati dalle suole delle 
scarpe oppure macchie di grasso si possono eliminare con l’etanolo. Gli oli versati dovrebbero essere eliminati 
immediatamente dal pavimento a causa dell’elevato pericolo di scivolamento. L’azione prolungata di solventi 
aggressivi come l’acetone disinfettanti sul pavimento può produrre modifiche della superficie. Sostanze di questo 
tipo devono essere rimosse immediatamente dalla superficie del pavimento design. 
Prima pulizia  /  pulizia ad umido: consigliamo di eseguire la prima pulizia e la pulizia ad umido periodica in 
relazione alla quantità di sporco con il prodotto Pulizia ordinaria per il pavimento design DISANO di HARO diluito 
nell’acqua di lavaggio. 
Pulizia intensiva: Per eliminare lo sporco più difficile si può eseguire una pulizia intensa del pavimento con il 
detergente di base HARO. Dopo ogni pulizia di base, deve essere eseguito un lavaggio con il prodotto di pulizia 
ordinaria per il pavimento DISANO di HARO. 
Attenzione: per la pulizia e la manutenzione non utilizzare sapone lubrificante, agenti abrasivi, lana d’acciaio, 
solventi aggressivi, cera o lucidante. Evitare sempre il ristagno d’acqua sulla superficie. Le idropulitrici a vapore non 
sono adatte per il lavaggio del pavimento. 
Condizioni climatiche della stanza 
Per il mantenimento qualitativo del pavimento e anche per il benessere personale assicurarsi di mantenere una 
temperatura ambiente di ca. 20  °C e il 30--60  % di umidità relativa dell’aria. Per mantenere costante l’umidità 
dell’aria in particolare nei mesi invernali in cui sono accesi i riscaldamenti, si consiglia l’impiego di un umidificatore 
per evitare che il pavimento si secchi troppo. Gli umidificatori debbono essere messi in funzione all’inizio del 
periodo di utilizzo del riscaldamento. Se l’umidità relativa dell’aria scende al di sotto dei valori normali, si possono 
verificare leggere fessurazioni che normalmente si richiudono dopo tale periodo. 
Prevenzione: 
Per mantenere intatta la bellezza del pavimento è consigliabile utilizzare dischetti in teflon sotto le gambe di tavoli 
e sedie e zerbini nell’area di ingresso. Le rotelle di poltrone e sedie girevoli devono essere conformi alla norma 
DIN 12529; utilizzare esclusivamente rotelle rivestite del modello W (morbide). Un altro suggerimento è quello di 
usare tappetini in policarbonato come base sotto poltrone e sedie girevoli. 
Ambiente e gestione dei rifiuti: 
Durante l’impiego di collanti, prestare attenzione ai prodotti a basse emissioni. Durante lo smontaggio del 
pavimento è consigliato seguire l’ordine opposto rispetto alla posa. Per lo smaltimento seguire le leggi e normative 
stabilite a livello locale e nazionale. 
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Подготовка к настилке 
Пакеты разрешается вскрывать только непосредственно перед укладкой. В зимние месяцы укладываемые 
элементы пола должны выдерживаться в нераспечатанной заводской упаковке до достижения ими 
температуры укладки ок. 18 °С. 
Важно: перед началом укладки пола проверьте элементы при дневном свете на наличие видимых 
дефектов или повреждений. Проверьте также их цвет и структуру. Рекламации подобного рода на 
уже уложенный товар не принимаются. Эластичные и текстильные напольные покрытия должны 
удаляться без остатка. 
Направление настилки: 
Направление укладки определяется в большинстве случаев основным источником света в помещении, 
например, окнами террасы. Элементы следует укладывать в направлении проникающего в помещение 
света. С другой стороны, умелый выбор направления укладки позволяет подчеркнуть пропорции 
помещения. Малые помещения кажутся более просторными при применении светлых пород древесины. 
При плавающей укладке длина и ширина укладываемого пола не должна превышать 10 м. Если длина или 
ширина помещения превышает 10 м, в пол необходимо вмонтировать расширительные профили. 
-	 При укладке в узких коридорах всегда укладывайте элементы в продольном направлении. 
-	 В Т-, L- или U-образных помещениях необходимо применять соответствующие профильные системы для 

разграничения отдельных участков пола согласно форме помещения. 
-	 Если на пол, уложенный плавающим способом, устанавливаются тяжелые предметы обихода, например 

встраиваемые кухни, дровяные печи, аквариумы или водяные кровати, учитывайте ограниченное 
растяжение. Предусмотрите разграничение отдельных участков пола. 

Подготовка основания пола: Основание пола должно быть ровным, сухим и прочным, необходимо 
соблюдать требования соответствующего стандарта DIN. Подходящими основаниями являются цементная 
стяжка, литой асфальт, натяжные плиты V100, старые напольные покрытия, например, керамические или 
войлочные игольно-пробивные покрытия. 
Проверка влажности 
Необходимо проверить влажность основания пола, например, прибором для измерения влажности с 
использованием карбида кальция (CM-Messgerat). 
Максимальная влажность 
Цементная стяжка – не более 2,0 CM %, в случае обогреваемого пола – 1,8 CM %; ангидритовая стяжка – 
не более 0,5 CM %, в случае обогреваемого пола – 0,3 CM %. При настилке на новую стяжку после сушки 
в течение минимум 6--8 недель обязательно укладывать для дополнительной защиты от влажности 
полиэтиленовую пленку толщиной 0,2  мм. Это также следует делать в случае встроенной в пол системы 
отопления. Стыки пленки должны иметь нахлест около 30  см. В помещениях без подвала необходимо 
предусмотреть влагоизоляцию в соответствии с требованиями DIN или согласно современному уровню 
техники. 
Укладка в помещения с повышенной влажностью 
Сплошное приклеивание следует выполнять в тех случаях, когда полы Дизайнерский пол, подходящие для 
использования во влажных помещениях, укладываются в местах с повышенной влажностью класса W0-I, 
DIN 18534 (например, в ванной комнате). Запросите у дилера руководство по укладке пола со сплошным 
приклеиванием. 

Укладка на обогреваемом полу 
При укладке в помещении с обогреваемым полом бесшовный пол необходимо подготовить согласно 
DIN  18353. Перед укладкой проверьте, чтобы отопительная система в полу была изготовлена согласно 
стандарту DIN EN 1264, часть 1–4, и после подгонки стыков прогрета согласно требованиям для укладки. 
Подробную памятку запросите у Вашего контрагента. При эксплуатации обогреваемого пола обратите 
особое внимание на соблюдение климатических условий в помещении. 
Уход 
Сухая чистка / пятна: Как правило, достаточно произвести сухую чистку ламинарных полов веревочной 
щеткой, волосяной щеткой или пылесосом. Имеющиеся следы резиновых подошв или жирные пятна 
можно удалить этанолом. Разлитое масло необходимо немедленно убрать с пола в связи с повышенной 
опасностью скольжения. Длительное воздействие агрессивных растворителей, например, ацетона, а также 
дезинфицирующих средств может привести к изменениям поверхности. Применение таких веществ на 
поверхности Дизайнерский пол запрещено. 
Первая чистка  /  влажная чистка: В зависимости от степени загрязнения мы рекомендуем проводить 
первичную очистку и регулярную влажную уборку с использованием средства для очистки дизайнерских 
полов HARO DISANO, разбавленного водой. 
Интенсивная чистка: Для устранения более сильных загрязнений можно провести интенсивную очистку 
поверхности пола с помощью средства HARO для основной очистки. После каждой генеральной уборки 
требуется протереть поверхность средством для очистки дизайнерских полов HARO DISANO. 
Просим Вас придерживаться следующих рекомендаций: для чистки и ухода не используйте жидкое 
мыло, абразивные чистящие средства, проволочные скребки, агрессивные растворители, воск или средства 
для полировки. Не подвергайте поверхность пола длительному воздействию воды. Устройства очистки 
паром непригодны для чистки пола. 
Условия микроклимата в помещениях 
Для сохранения качества Вашего пола, а также для Вашего хорошего самочувствия необходимо 
поддерживать в помещении относительную влажность воздуха ок. 30 – 60 % и температуру 20 °C. 
Для поддержания постоянной влажности воздуха, особенно в отопительный период, рекомендуем 
использовать увлажнитель воздуха. Он предотвращает пересыхание пола. Увлажнители воздуха следует 
включать с началом отопительного сезона. При снижении влажности воздуха ниже нормального значения 
возможно образование незначительных швов, которые, как правило, снова закрываются после окончания 
отопительного сезона. 
Меры дополнительной защиты пола 
Для поддержания в сохранности Вашего пола рекомендуется к ножкам столов и стульев приклеить 
тефлоновые накладки для мебели (PTFE), а также постелить в прихожей коврик, чтобы вытирать грязь 
с обуви. Ролики кресел и конторских стульев должны отвечать требованиям DIN  12529, допускается 
применение только роликов для полов с покрытиями типа W (мягкие). В качестве подстилки под кресла и 
офисные стулья мы рекомендуем использовать поликарбонатные коврики. 
Защита окружающей среды и утилизация: 
Для приклеивания используйте клеящие материалы с минимальным уровнем выделения вредных веществ. 
При демонтаже напольного покрытия действуйте в порядке, обратном для укладывания. Утилизация 
должна выполняться в соответствии с национальными и местными нормами и законами. 
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Maatregelen alvorens men begint met leggen 
De pakketten mogen pas vlak voor het leggen geopend worden. Gedurende de wintermaanden moeten de te 
leggen elementen in de ongeopende originele verpakking acclimatiseren aan de omgevingstemperatuur in de 
ruimte waarin het parket wordt gelegd (ca.18 °C). 
Belangrijk: controleer vóór het leggen bij daglicht de elementen op zichtbare fouten of beschadigingen, 
alsmede op kleur en structuur. Reeds gelegde producten zijn uitgesloten van reclamatie. Eventuele resten 
elastische en/of stoffen vloerbedekking moeten volledig verwijderd worden. 
Legrichting 
De legrichting is meestal afgestemd op de voornaamste lichtbron in de kamer, bijvoorbeeld een venster naar het 
terras. De elementen moeten in lengterichting t.o.v. het invallende licht gelegd worden. De proporties van de 
ruimte kunnen echter ook geaccentueerd worden door verandering van de legrichting. Kleine kamers lijken door 
het gebruik van lichtere houtsoorten groter. Bij het zwevend leggen mag de lengte resp. breedte van de gelegde 
vloer niet groter zijn dan 10 m. Bij het leggen van vloeren in kamers met een lengte resp. breedte van meer dan 10 
m moeten dilatatievoegen worden ingebouwd. 
-	 Let er bij smalle gangen altijd op, dat parket in de lengterichting gelegd wordt. 
-	 Bij T-, L- of U-vormige vertrekken dient de scheiding van de afzonderlijke vloergedeelten overeenkomstig de 

vorm van het vertrek met passende profielsystemen te worden uitgevoerd. 
-	 Houd rekening met het beperkte uitzettingsgedrag wanneer er zware meubels, zoals inbouwkeukens, 

houtovens, aquaria of waterbedden op de zwevend gelegde vloer staan. Er moet rekening gehouden worden 
met het loskomen van vloergedeelten. 

Voorbereiding van de ondergrond: de ondergrond moet vlak, droog en stevig zijn. Volg de betreffende DIN-
norm op. Geschikt zijn bijvoorbeeld cementestrik, gietasfalt, V100-spaanplaat, bestaande vloerbedekking zoals 
tegels of naaldviltbekleding. 
Vochtmeting 
Controleer de ondervloer op eventuele vochtigheid, bijvoorbeeld met behulp van vochtpercentagemeter (zgn. 
CM-meter). 
Maximaal vochtgehalte 
Cementestrikvloeren max. 2,0% CM, met vloerverwarming 1,8% CM; anhydriet-estrikvloeren max. 0,5% CM, met 
vloerverwarming 0,3% CM. Principieel dient bij nieuwe estrik na een droogtijd van minstens 6-8 weken, en bij het 
leggen op vloerverwarming een 0,2 mm dikke PE-folie als extra bescherming tegen vocht te worden neergelegd. 
Laat de naden tussen de folievlakken met 30 cm overlappen. In niet-onderkelderde ruimtes dient een vochtdichte 
laag te worden toegepast conform DIN of de ter plaatse geldende technische eisen. 
Leggen in vochtige ruimten 
Volledige verlijming is nodig als u de voor vochtige ruimten designvloeren wilt gebruiken in vochtige ruimten 
volgens W0-I (DIN 18534). Vraag hiervoor bij uw HARO dealer onze speciale leginstructies voor volledig verlijmde 
vloeren aan. 

Leggen op vloerverwarming 
Bij het leggen op vloerverwarming moet de estrik volgens DIN 18353 aangelegd zijn. Controleer vóór het leggen 
of de vloerverwarming volgens DIN EN 1264 deel 1-4 aangelegd is en conform de coördinatie van bij de installatie 
betrokkenen legklaar verwarmd is. Een gedetailleerd informatieblad is bij uw dealer verkrijgbaar. Let er bij het 
gebruik van de vloerverwarming in het bijzonder op, dat de klimatologische omstandigheden van de ruimte in 
acht worden genomen. 
Onderhoud 
Droge reiniging  /  vlekken: In de regel is het voldoende om designvloeren met een zwabber, zachte bezem 
of stofzuiger droog schoon te maken. Eventueel aanwezige rubberen strepen van schoenzolen of vetvlekken 
kunnen met ethanol verwijderd worden. Gemorste oliën moeten vanwege het gevaar van uitglijden onmiddellijk 
van de vloer te worden verwijderd. Lang inwerken van agressieve oplosmiddelen zoals aceton en van 
ontsmettingsmiddelen kan leiden tot veranderingen in het oppervlak. Dergelijke stoffen moeten onmiddellijk van 
de designvloeren-oppervlakken verwijderd worden. 
Eerste reiniging/vochtige reiniging: wij adviseren de eerste reiniging en vochtige reiniging, naargelang de graad 
van vervuiling, regelmatig met in water verdunde clean & green natural uit te voeren. 
Intensieve reiniging: Voor het verwijderen van grover vuil kunt u een intensieve reinigingsbeurt van uw 
vloeroppervlak met HARO basisreiniger uitvoeren. Na elke basisreiniging is een onderhoudsbeurt met HARO 
designvloer DISANO-reiniger nodig. 
Attentie: gebruik voor reiniging en onderhoud geen smeermiddelen, schuurmiddelen, staalwol, 
agressieve oplosmiddelen, was of polish. De vloer mag absoluut geen water op het oppervlak blijven staan. 
Stoomreinigingsapparaten zijn niet geschikt om de vloer mee te reinigen. 
Voorwaarden binnenklimaat 
Zorg voor het waardebehoud van uw vloer alsmede het welzijn van de mens voor een gezond woonklimaat met 
circa 30-60% relatieve luchtvochtigheid bij een kamertemperatuur van ca. 20 °C. Om de luchtvochtigheid ook 
tijdens het stookseizoen constant te houden, raden wij het gebruik van een luchtbevochtiger aan. Hiermee kan 
voorkomen worden dat het vloeroppervlak te sterk uitdroogt. Luchtbevochtigers moeten bij aanvang van het 
stookseizoen in gebruik genomen worden. Bij het onderschrijden van de normale luchtvochtigheidswaarden 
moet rekening gehouden worden met het ontstaan van kleine voegen, die zich gewoonlijk na einde van het 
stookseizoen weer sluiten. 
Extra bescherming van uw vloer 
Om te zorgen dat uw vloer lang mooi blijft, adviseren wij onder stoel- en tafelpoten teflon (PTFE) beschermdoppen 
te plaatsen en bij de voordeur een deurmat te leggen. Wielen onder stoelen en kantoorstoelen moeten voldoen 
aan DIN 12529; er mogen alleen wielen met bekledingstype W (zacht) gebruikt worden. Voor onder zitmeubels en 
kantoorstoelen kunnen wij polycarbonaatmatten aanbevelen. 
Afvalverwerking en het milieu: 
Gebruik emissiearme lijm. Ga bij demontage van de vloer in omgekeerde volgorde als bij het leggen te werk. Houd 
u bij de afvalverwerking aan nationale en lokale wet- en regelgeving. 
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Forholdsregler før lægning 
Pakkerne må først åbnes umiddelbart før lægningen. I vintermånederne skal man sørge for, at elementerne i den 
uåbnede originalemballage tilpasses lægningstemperaturen på ca. 18 °C. 
Vigtigt: Kontroller før lægningen og ved dagslys, om elementerne har synlige fejl eller skader, og kontroller 
farve og struktur. Efter lægning af elementerne kan sådanne reklamationskrav ikke gøres gældende. Elastiske 
gulvbelægninger og gulvtæpper skal fjernes komplet. 
Læggeretning 
Læggeretningen er normalt samme retning som hovedlysets indfald i rummet, f.eks. fra terrassevinduer. 
Elementerne bør lægges i længderetningen af det indfaldende lys. Med valg af læggeretningen er det også 
muligt at fremhæve rummets proportioner. Små rum virker større med lyse mønstre. Ved svømmende lægning 
må længden hhv. bredden på det lagte gulv ikke overskride 10 m. Ved lægning på over 10 m rumlængde skal der 
indbygges ekspansionsprofiler. 
-	 I entreer og smalle rum skal elementerne lægges i længderetningen. 
-	 Ved T-, L- eller U-formede grundrids skal de enkelte delflader opdeles med egnede profilsystemer i forhold til 

rummets form. 
-	 Vær opmærksom på, at gulvets ekspansionsmuligheder er indskrænket, når tunge møbler, som f.eks. 

elementkøkkener, brændeovne, akvarier eller vandsenge, står på et gulv, der er lagt svømmende. En adskillelse af 
delområderne bør overvejes. 

Klargøring af undergulvet: Undergulvet skal være jævnt, tørt og fast, den pågældende DIN skal overholdes. 
Egnede er f.eks. cementgulv, støbeasfalt, V100--læggespånplader, gamle gulvbelægninger som f.eks. keramik- og 
nålefiltbelægninger. 
Fugtighedskontrol 
Undergulvet skal kontrolleres for eventuel fugtighed, f.eks. med et CM-måleapparat. 
Maks. fugtindhold 
Cementgulv maks. 2,0 CM %, ved gulvvarme 1,8 CM %, anhydritcement maks. 0,5 CM %, ved gulvvarme 0,3 CM %. 
Som udgangspunkt skal der ved nye cementgulve efter en tørretid på mindst 6--8 uger og ved lægning på 
gulvvarmesystemer lægges en 0,2 mm tyk PE-folie som yderligere fugtbeskyttelse. Folien skal overlappe med ca. 
30 cm i samlingerne. I rum uden kælder skal der sørges for fugtspærre (i overensstemmelse med DIN-normer resp. 
den nyeste teknik). 
Lægning i vådrum 
Fuldlimning skal ske, hvis du vil anvende designgulve, der er egnet til vådrum, i vådrum iht. W0-I (DIN 18534.) 
Rekvirer vor specielle læggevejledning om fuldlimning hos din forhandler. 
Lægning på gulvvarme 
Ved lægning på gulvvarme skal undergulvet være lavet iht. DIN 18353. Ved lægningen skal du være opmærksom 
på, at gulvvarmen er udført iht. DIN EN 1264 del 1-4, og at gulvet iht. koordinering af håndværkere og installatører 

er blevet opvarmet, så det er klart til lægning. Du kan rekvirere en detaljeret vejledning hos din forhandler. Ved 
brug af gulvvarme bør man være særligt opmærksom på at overholde betingelserne for rummets indeklima. 
Pleje 
Tørrengøring / pletter: Normalt er tør rengøring af designgulve med moppe, hårkost eller støvsuger tilstrækkeligt. 
Eventuelle gummistriber, der stammer fra skosåler, eller fedtpletter kan fjernes med sprit. Spildt olie bør fjernes 
omgående fra gulvet, da det ellers udgør en øget fare for at glide. Aggressive opløsningsmidler som f.eks. acetone, 
der har kontakt med gulvet i længere tid, kan medføre overfladeforandringer. Sådanne substanser skal fjernes fra 
designgulve-overfladen omgående. 
Erstreinigung / Feuchtreinigung: Vi anbefaler, at der alt efter tilsmudsningsgrad regelmæssigt foretages en første 
rengøring og en fugtig rengøring med HARO designgulv DISANO rengøringsmiddel opblandet med vand. 
Intensiv rengøring: Ved stærk tilsmudsning kan der foretages en intensiv rengøring af gulvoverfladen med HARO 
basisrens. Efter hver grundrengøring foretages en fugtig pleje med HARO designgulv DISANO rengøringsmiddel. 
Bemærk: Brug ikke brun sæbe, skuremidler, ståluld, aggressive opløsningsmidler, voks eller polish til rengøring og 
pleje. Stående vand på overfladen skal altid undgås. Damprensere er ikke egnede til rengøring af gulvet. 
Rumklimatiske forhold 
For at undgå skader på gulvet, men også for dit eget personlige velbefindende bør indeklimaet ligge på ca. 30-
-60  % relativ luftfugtighed ved en rumtemperatur på ca. 20°  C. For at holde luftfugtigheden konstant – især i 
fyringsperioden – anbefaler vi anvendelse af en luftfugter. Derved undgås ekstrem udtørring af gulvet. Luftfugtere 
skal tages i brug i begyndelsen af fyringsperioden. Hvis luftfugtigheden kommer ned under de normale værdier, 
må der påregnes lette fugedannelser. Disse fuger lukker sig normalt igen efter fyringsperioden. 
Yderligere forholdsregler til beskyttelse af gulvet: 
For at opretholde gulvets kvalitet anbefaler vi at sætte møbelglidere i teflon (PTFE) under stol- og bordben og 
lægge en måtte ved indgangen. Stole og kontorstole med hjul skal være i overensstemmelse med DIN 12529, der 
må kun anvendes hjul med belægning type W (blød). Som underlag til stole og kontorstole anbefaler vi måtter i 
polykarbonat. 
Miljø og bortskaffelse: 
Brug emissionssvage produkter til limningen. Når gulvet skal fjernes, bør du følge lægningsbeskrivelsen i omvendt 
rækkefølge. Bortskaffelse sker iht. nationale og lokale bestemmelser og forskrifter. 
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Toimenpiteet ennen asennusta 
Avaa paketit vasta hieman ennen asennusta. Talvikuukausien aikana asennettavat laudat tulisi ennen asennusta 
totuttaa avaamattomissa alkuperäispakkauksissa noin 18 °C:n asennuslämpötilaan. 
Tärkeää: Tarkista ennen asennusta laudat päivänvalossa mahdollisten näkyvien virheiden takia, tarkista 
myös väri ja rakenne. Tehdas ei hyväksy reklamaatioita tuotteen asennuksen jälkeen. Tekstiili- ja elastiset 
lattianpäällysteet on poistettava kokonaan. 
Asennussuunta 
Asennussuunta valitaan yleensä tilan päävalonlähteen, esim. terassin ikkunan, mukaan. Elementit asennetaan 
sisään tulevan valon suuntaisesti. Onnistuneella kiinnityssuunnan valinnalla voidaan myös korostaa asuintilan 
suhteellista kokoa. Vaalea väri saa huoneen vaikuttamaan suuremmalta. Uivassa asennuksessa ei asennettavan 
lattian yhtenäinen pituus eikä leveys saa olla yli 10  m. Jos huoneen pituus on yli 10  m, on asennettava 
liikuntasaumalistat. 
-	 Tee asennus kapeissa käytävätiloissa aina pituussuuntaan. 
-	 T:n, L:n ja U:n muotoisissa tiloissa tulee yksittäiset tilat erottaa huoneen muotoa vastaavasti sopivilla 

profiilijärjestelmillä. 
-	 Huomaa laajenemiskäyttäytymisen rajallisuus, kun kelluvaksi asennetulla lattiapinnalla on raskaita esineitä, 

kuten valmiskeittiö, puu-uuni, akvaario tai vesisänky. Yksittäisten tilojen erottaminen on otettava huomioon. 
Alustan valmistelu: Alustan on oltava tasainen, kuiva ja kiinteä, noudata asianomaista DIN-standardia. Sopivia 
alustoja ovat esim. betonilattia, valuasfaltti, V100--lastulevyt, vanhat lattiapinnat, kuten keraamiset lattiat. 
Kosteusmittaus 
Asennuspohjan kosteus tulee tarkistaa ennen asennusta karbidimenetelmällä mittauslaitteella. 
Kosteusraja 
Sementtilaatta maks. 2,0  CM-%, lattialämmitys 1,8  CM-%, anhydridi maks. 0,5  CM-%, lattialämmitys 0,3  CM-%. 
Uudelle valulle asennettaessa kuivumisaika on vähintään 6–8 viikkoa ja lattialämmityksen päälle asennettaessa 
on lisäksi käytettävä kosteussuojana 0,2 mm:n paksuista PE-kalvoa. Kalvon saumojen tulee olla 30 cm päällekkäin. 
Tiloissa, joiden alla ei ole kellaria, edellytetään DIN-standardin tai nykytekniikan tasoa vastaavaa kosteussulkua. 
Asennus kosteisiin tiloihin 
Kun kosteisiin tiloihin soveltuva designlattia asennetaan kosteisiin tiloihin (W0-I, DIN 18534), se on liimattava 
alustaan koko alalta. Pyydä jälleenmyyjältämme koko alan liimauksen asennusohjeet. 
Asennus lattialämmityksen päälle 
Lattialämmityksen yhteydessä tulee valun noudattaa DIN  18353 -standardia. Varmista ennen asennusta, että 
lattialämmitys on asennettu standardien DIN EN 1264 osan 1-4 mukaisesti ja että pinta on lämmitetty asentajien 
tarpeiden mukaisesti. Yksityiskohtaiset ohjeet saat jälleenmyyjältä. Lattialämmityksen käytössä on erityisesti 
otettava huomioon huoneilman laatu. 

Hoito 
Kuivapuhdistus  /  tahrat: Normaali designlattia puhdistus joko kuivalla mopilla tai pölynimurilla. Mahdolliset 
kengänpohjien jättämät kumijäljet ja rasvatahrat voidaan poistaa etanolilla. Lattialle läikkyneet öljytahrat on syytä 
puhdistaa välittömästi liukastumisvaaran vuoksi. Jos voimakkaat liuotinaineet, kuten asetoni ja desinfiointiaineet, 
ehtivät vaikuttaa lattialla pidempään, sen pinta voi vahingoittua. Tällaiset aineet on poistettava designlattia-
lattialta välittömästi. 
Ensimmäinen puhdistus  /  kosteapuhdistus: Suosittelemme HARO-designlattioiden ensimmäiseen 
puhdistukseen ja säännölliseen kosteapuhdistukseen likaisuusasteen mukaan veteen laimennetulla DISANO-
puhdistusaineella. 
Tehopuhdistus: Jos lattian lika on pinttynyttä, suorita lattiapinnan tehopuhdistus HARO-peruspuhdistusaineella. 
Peruspuhdistuksen jälkeen HARO-designlattia on aina pyyhittävä DISANO -puhdistusaineella. 
Varoitus: Älä käytä puhdistukseen tai hoitoon nestesaippuaa, hankaavia puhdistusaineita, teräsvillaa, syövyttäviä 
liuotinaineita, vahaa tai kiillotusainetta. Estä vesilammikoiden syntyminen lattialle. Höyrypuhdistuslaitteet eivät 
sovellu lattian puhdistukseen. 
Huoneilma 
Hyvä huoneilma on hyväksi lattialle ja myös omalle hyvinvoinnillesi. Sopiva huoneilman lämpötila on noin 
20  °C, ja suhteellisen ilmankosteuden tulisi olla noin 30-60  %. Jotta ilmankosteus säilyisi tasaisena etenkin 
lämmityskaudella, suosittelemme käyttämään ilmankostutinta. Sen avulla voidaan välttää lattian äärimmäinen 
kuivuminen. Lämmityslaitteet on otettava käyttöön lämmityskauden alussa. Jotta puun kuivumisesta johtuva 
rakoilu voidaan välttää, on suositeltavaa käyttää ilmankostuttimia heti lämmityskauden alusta alkaen. 
Lämmityskauden päätyttyä niiden käyttö on lopetettava. 
Millä muilla keinoilla voit suojata lattiaasi 
Jotta lattia säilyttäisi laatunsa ja kauniin ulkonäkönsä, on suositeltavaa käyttää tuolin- ja pöydänjalkojen alla 
teflontassuja ja sisäänkäyntien edustalla kynnysmattoja. Nojatuolien ja toimistotuolien alla olevien rullien tulee 
olla DIN  12529 -standardin mukaisia. Kannattaa käyttää ainoastaan tyypin W (pehmeä) lisärullia. Lisäksi esim. 
kirjoituspöytien edessä voidaan käyttää lisämattoa (polykarbonaattilevyä) suojaamaan tuolin rullien aiheuttamaa 
kulumista. 
Tuotteen hävittäminen ympäristö huomioon ottaen: 
Pyri käyttämään liimaamiseen vähäpäästöisiä tuotteita. Lattian purkaminen onnistuu parhaiten päinvastaisessa 
järjestyksessä kuin asentaminen. Hävitä tuote kansallisten ja paikallisten lakien ja määräysten mukaisesti. 
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Czynności przed przystąpieniem do układania 
Paczki można otwierać dopiero bezpośrednio przed przystąpieniem do układania. W miesiącach zimowych panele 
w zamkniętym, oryginalnym opakowaniu należy przystosować do temperatury układania ok. 18 °C. 
Ważne: Przed przystąpieniem do układania parkietu sprawdzić elementy w świetle dziennym z uwagi na 
widoczne wady lub uszkodzenia oraz kolor i strukturę. Po ułożeniu roszczenia reklamacyjne tego typu są 
wykluczone. Elastyczne i tekstylne okładziny muszą zostać całkowicie usunięte. 
Kierunek układania 
Kierunek układania jest najczęściej orientowany względem głownego żródła światła danego pomieszczenia, 
np. okno tarasowe. Elementy powinny leżeć wzdłużnie do kierunku padania światła. Proporcje pomieszczenia 
można podkreślić przez zręczny wybór kierunku układania. Małe pomieszczenia są optycznie powiększane 
przez zastosowanie jasnych gatunków drewna. W przypadku układania bez przyklejania do podłoża długość 
lub szerokość układanej podłogi nie powinna przekraczać 10  m. W pomieszczeniach o długości lub szerokości 
przekraczającej 10 m należy zamontować profile dylatacyjne. 
-	 W wąskich korytarzach należy zawsze układać w kierunku wzdłużnym. 
-	 W przypadku pomieszczeń w kształcie litery T, L lub U za pomocą odpowiednich profili należy podzielić podłogę 

na pojedyncze powierzchnie stosownie do kształtu pomieszczenia. 
-	 Należy uwzględnić ograniczoną możliwość dylatacji w przypadku ustawienia na podłodze układanej bez 

przyklejania ciężkich elementów wyposażania, takich jak zabudowy kuchenne, kominki, akwaria czy łóżka 
wodne. Powinno się wówczas przewidzieć podział podłogi na mniejsze powierzchnie. 

Przygotowanie podłoża: Podłoże musi być równe, suche i  stabilne. Przestrzegać odpowiedniej normy DIN. 
Odpowiednie są np. posadzka cementowa, asfalt lany, płyty wiórowe V100, starsze okładziny podłogowe, jak np. 
okładziny ceramiczne i z włókniny igłowanej. 
Sprawdzenie wilgotności 
Podłoże należy sprawdzić pod względem ewentualnej wilgotności, np. przyrządem pomiarowym CM. 
Wilgotność graniczna 
Posadzka cementowa maks. 2,0  %  CM, przy ogrzewaniu podłogowym 1,8  %  CM, posadzka anhydrytowa 
maks. 0,5  %  CM, przy ogrzewaniu podłogowym 0,3  %  CM. Generalnie przy układaniu na nowych posadzkach 
bezspoinowych konieczny jest okres schnięcia 6-8 tygodni, a przy ogrzewaniu podłogowym należy rozłożyć folię 
PE o grubości 0,2 mm jako dodatkową ochronę przed wilgotnością. Krawędzie folii układać na zakładkę ok. 30 cm. 
W przypadku pomieszczeń niepodpiwniczonych należy uwzględnić normę DIN lub odpowiednie środki ochrony 
przed wilgotnością zgodnie z aktualnym stanem techniki. 
Układanie w pomieszczeniach wilgotnych 
Przyklejanie na całej powierzchni jest stosowane w sytuacjach, gdy podłoga HydroStar jest układana w 
pomieszczeniach wilgotnych zgodnie z W0-I, DIN 18534 (np. w łazienkach). Specjalną instrukcję układania z 
przyklejaniem na całej powierzchni można otrzymać u naszego przedstawiciela. 
Układanie na posadzce z ogrzewaniem podłogowym 
Przy układaniu na ogrzewaniu podłogowym posadzka musi być wykonana zgodnie z normą DIN  18353. Przed 
ułożeniem zwrócić uwagę, aby ogrzewanie podłogowe było wykonane zgodnie z normą DIN EN 1264, część 1–4, 

funkcjonowało i było gotowe do ułożenia podłogi zgodnie z koordynacją prac instalatorów. Ulotkę ze szczegółami 
otrzymają Państwo u naszych autoryzowanych partnerów. Zwłaszcza przy użytkowaniu ogrzewania podłogowego 
należy zwrócić uwagę na zachowanie warunków klimatycznych pomieszczenia. 
Pielęgnacja 
Czyszczenie na sucho / plamy: Z reguły wystarcza czyszczenie parkietu na sucho przy użyciu mopa, szczotki z 
włosiem lub odkurzacza. Ewentualne ślady gumy z podeszew butów lub plamy tłuszczu można usunąć etanolem. 
Rozlany olej należy niezwłocznie usuwać z  podłogi ze względu na duże niebezpieczeństwo poślizgnięcia. 
Długotrwałe oddziaływanie agresywnych rozpuszczalników, takich jak aceton, lub środków dezynfekcyjnych może 
doprowadzić do zmian powierzchni. Tego rodzaju substancje należy niezwłocznie usuwać z powierzchni podłogi. 
Pierwsze czyszczenie / czyszczenie na mokro: Do pierwszego czyszczenia i regularnego czyszczenia na mokro 
— w zależności od stopnia zabrudzenia — polecamy rozcieńczony wodą środek czyszczący HARO Designboden 
DISANO. 
Czyszczenie intensywne: Większe zabrudzenia wymagają intensywnego czyszczenia powierzchni podłogi za 
pomocą podstawowego środka do mycia podłóg HARO. Po zasadniczym myciu podłogi należy ją zawsze przemyć 
środkiem do pielęgnacji podłóg HARO Designboden DISANO. 
Należy przestrzegać następujących zasad: Do czyszczenia i pielęgnacji nie stosować mydeł, środków 
szorujących, szczotek drucianych, agresywnych rozpuszczalników, wosku lub politury. Unikać pozostawiana wody 
na powierzchni powierzchni podłogowego. Urządzenia czyszczące na parę wodną nie nadają się do czyszczenia 
podłogi. 
Warunki klimatyczne pomieszczenia 
Dla utrzymania posadzki firmy w dobrym stanie, a także dla własnego dobrego samopoczucia, korzystny jest 
klimat pomieszczenia o względnej wilgotności powietrza ok. 30–60% przy temperaturze ok. 20°C. W celu 
utrzymania wilgotności powietrza na stałym poziomie, szczególnie w sezonie grzewczym, zalecamy używanie 
nawilżacza powietrza. Zapobiega to nadmiernemu wysuszeniu podłogi. Nawilżacze powietrza należy włączać już 
na początku sezonu grzewczego. Przy obniżeniu wilgotności powietrza poniżej wartości normalnych należy liczyć 
się z powstaniem nieznacznych szczelin, które z reguły zamykają się po sezonie grzewczym. 
Dodatkowe działania na rzecz ochrony podłogi 
W celu utrzymania dobrego stanu podłogi korzystne jest zastosowanie ślizgów meblowych z teflonu (PTFE) pod 
nogi krzeseł i stołu oraz umieszczenie wycieraczek w obszarze wejścia. Rolki pod fotelami lub krzesłami biurowymi 
muszą spełniać normę DIN 12529. Należy stosować tylko rolki z okładziną typu W (miękkie). Jako podkładkę pod 
fotele i krzesła biurowe zalecamy maty poliwęglanowe. 
Środowisko i usuwanie odpadów: 
Przy wyborze substancji klejących należy zwrócić uwagę, aby stosować produkty o niskiej emisji. Przy demontażu 
podłogi najlepiej postępować w kolejności odwrotnej do montażu. Usuwanie odpadów należy przeprowadzać 
zgodnie z przepisami i regulacjami krajowymi i lokalnymi. 
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Ukrepi pred polaganjem 
Pakete smete odpreti šele neposredno pred polaganjem. Pozimi je treba elemente za polaganje v neodprti 
originalni embalaži prilagoditi temperaturi polaganja okrog 18 °C. 
Pomembno: Pred polaganjem pri dnevni svetlobi elemente preverite glede prepoznavnih napak ali poškodb ter 
tudi njihovo barvo in strukturo. Za že položeni izdelek so takšni reklamacijski zahtevki izključeni. Elastične in 
tekstilne talne obloge je treba odstraniti brez kakršnih koli ostankov. 
Smer polaganja 
Smer polaganja je večinoma odvisna od glavnega vira svetlobe v prostoru, npr. okna terase. Elemente je treba 
položiti vzdolž vpadajoče svetlobe. Dimenzije prostora pa lahko s spretno izbiro smeri polaganja tudi poudarimo. 
Manjši prostori se zdijo večji, če uporabimo svetlejše vrste lesa. Pri plavajočem polaganju ne smemo prekoračiti 
predpisane dolžine oz. širine tal za polaganje, ki znaša 10 m. Če dolžina oz. širina prostora polaganja znaša več kot 
10 m, je treba uporabiti raztezne profile. 
-	 V ozkih hodnikih bodite vedno pozorni na vzdolžno smer polaganja. 
-	 Če je tloris prostora v obliki črke T, L ali U, je treba zagotoviti ustrezno deljenje delnih površin s profilnimi sistemi 

v skladu z obliko prostora. 
-	 Upoštevajte omejeno raztezanje, če na plavajoče položeni talni površini stojijo težki kosi notranje opreme kot npr. 

vgradne kuhinje, peči na drva, akvariji ali vodne postelje. Upoštevati je treba ločitev delov površine. 
Priprava podlage tal: Podlaga tal mora biti ravna, posušena in trdna, v zvezi s tem je treba upoštevati ustrezen 
standard DIN. Primerni so npr. cementni estrih, liti asfalt, iverne plošče za polaganje V100, stare talne obloge kot 
npr. keramika in obloge iz igelne klobučevine. 
Preverjanje vlažnosti 
Podlago poda je treba preveriti glede morebitne vlažnosti, npr. s CM-merilno napravo. 
Mejna vsebnost vlage 
Cementni estrih maks. 2,0  CM  %, s talnim ogrevanjem 1,8  CM  %, anhidritni estrih maks. 0,5  CM  %, s talnim 
ogrevanjem 0,3 CM %. Načeloma je treba pri novih estrihih po času sušenja najmanj 6–8 tednov in pri polaganju 
na talno ogrevanje položiti PE-folijo debeline 0,2  mm kot dodatno zaščito pred vlago. Robovi folije se morajo 
prekrivati za pribl. 30 cm. Pri prostorih brez kletnih prostorov pod njimi je treba upoštevati zaporo vlage v skladu s 
standardom DIN oziroma najnovejšim stanjem tehnike. 
Polaganje v vlažnih prostorih 
Celopovršinsko lepljenje je treba izvesti, če tla Dizajnerska, primerna za vlažne prostore, želite uporabiti v vlažnih 
prostorih razreda W0-I, DIN 18534 (npr. v kopalnici). V zvezi s tem vas prosimo, da pri svojem pogodbenem 
partnerju naročite naša posebna navodila za polaganje za celopovršinsko lepljenje. 
Položitev na talno ogrevanje 
Pri polaganju na talno ogrevanje mora biti estrih izdelan v skladu s standardom DIN  18353. Pred začetkom 
polaganja preverite, ali je bilo talno ogrevanje izdelano v skladu s standardom DIN EN  1264 del 1–4 in po 
koordinaciji del segreto za polaganje talne obloge. Podrobne podatke zahtevajte pri svojem pogodbenem 
partnerju. Pri uporabi talnega ogrevanja je treba biti še posebej pozoren na upoštevanje prostorsko-klimatskih 
pogojev. 

Nega 
Suho čiščenje / madeži: Načeloma zadostuje, da Dizajnerska pod na suho očistite s krpo, metlo ali sesalcem za 
prah. Morebitne obstoječe gumijaste proge od podplatov čevljev ali mastne madeže lahko odstranite z etanolom. 
Razlita olja je treba zaradi nevarnosti zdrsov takoj odstraniti z tal. Daljši vpliv agresivnih topil, kot npr. acetona in 
dezinfekcijskih sredstev, lahko privede do sprememb površine. Tovrstne snovi je treba takoj odstraniti s površine 
tal Dizajnerska. 
Prvo čiščenje  /  vlažno čiščenje: Priporočamo vam, da prvo čiščenje in vlažno čiščenje odvisno od stopnje 
umazanosti redno izvajate s čistilom HARO Designboden DISANO, razredčenim z vodo za brisanje. 
Temeljito čiščenje: Za odstranjevanje močnejše umazanije lahko izvedete intenzivno čiščenje površine talne 
površine s čistilom HARO Basisreiniger. Po vsakem osnovnem čiščenju je treba izvajati nego z brisanjem s čistilom 
HARO Designboden DISANO. 
Prosimo, upoštevajte: Za čiščenje in nego ne uporabljajte mazavega mila, sredstev za drgnjenje, jeklene volne, 
agresivnih topil, voska ali sredstva za lesk. Pazite, da na laminatnih tleh ne bo zastajala voda. Parni čistilniki niso 
primerni za čiščenje tal. 
Prostorsko-klimatski pogoji 
Za ohranitev vrednosti vaših tal, pa tudi za vaše osebno dobro počutje, je treba ohranjati idealno bivalno klimo s 
pribl. 30–60 % relativne zračne vlage ob prostorski temperaturi pribl. 20 °C. Za ohranjanje konstantne zračne vlage 
tudi med obdobjem ogrevanja vam priporočamo uporabo vlažilnika zraka. S tem boste preprečili prekomerno 
izsušitev tal. Naprave za vlaženje zraka je treba vklopiti na začetku obdobja ogrevanja. V primeru nedoseganja 
normalnih vrednosti zračne vlage je treba računati z manjšimi režami, ki pa se praviloma po koncu obdobja 
ogrevanja ponovno zaprejo. 
Kako lahko svoja tla dodatno zaščitite 
Za ohranjanje vrednosti tal je koristno, če na noge stolov in mize pritrdite podložke iz teflona (PTFE), pri vhodu 
pa uporabljate predpražnike. Kolesca pod naslanjači in pisarniškimi stoli morajo ustrezati standardu DIN 12529; 
uporabljate lahko le obložena kolesca Typ W (mehko). Kot podlago za sedeže in pisarniške stole priporočamo 
obloge iz polikarbonata. 
Okolje in odstranjevanje: 
Pri uporabi lepil pazite na izdelke brez emisij. Pri razstavljanju tal je najboljše, če postopate v obratnem vrstnem 
redu kot pri polaganju. Odstranjevanje poteka skladno z nacionalnimi in lokalnimi zakoni in predpisi. 
02/24� Spremembe zaradi razvoja in tehnične spremembe pridržane. 

Všeobecné pokyny Před pokládkou bezpodmínečně důkladně a 
kompletně pročtěte! 

Opatření před pokládkou 
Obaly je možné otevřít až bezprostředně před pokládkou. Během zimních měsíců by měly být prvky určené k 
pokládce skladovány v neotevřeném originálním balení, aby se přizpůsobily teplotě pokládání cca 18 °C. 
Důležité: Zkontrolujte prvky před pokládáním na denním světle, jestli na nich nejsou patrné chyby nebo 
poškození, a jestli mají správnou barvu a strukturu. Již položené parkety nepodléhají nárokům na reklamaci 
tohoto druhu. Elastické a textilní podlahové krytiny se musí bezezbytku odstranit. 
Směr pokládky 
Směr pokládky se řídí většinou podle zdroje hlavního světla v místnosti, např. oknem terasy. Prvky by měly být 
pokládány podélně k dopadajícímu světlu. Proporce místnosti se však dají rovněž zdůraznit vhodnou volbou směru 
pokládky. Malé prostory se opticky zvětší použitím světlých druhů dřeva. U plovoucí pokládky nesmí překročit 
délka popř. šířka pokládané podlahy 10 m. Při pokládání větší délky popř. šířky místnosti, více než 10 m, se musejí 
zabudovat dilatační profily. 
-	 Dbejte u pokládky v úzkých prostorách chodby vždy na podélný směr pokládání. 
-	 U půdorysů ve tvaru písmene T, L nebo U je nutno provést oddělení jednotlivých dílčích ploch profilovými 

systémy vhodnými pro daný tvar místnosti. 
-	 Berte zřetel na omezenou roztažnost podlahové plochy položené plovoucím způsobem, jsou-li na ní postaveny 

těžké zařizovací předměty, jako například kuchyňský nábytek s vestavěnými spotřebiči, kamna na dřevo, akvária 
nebo vodní lůžka. Mělo by se přihlížet k možnosti oddělování dílčích ploch. 

Příprava podkladu: Podklad musí být rovný, suchý a pevný, je třeba dodržet příslušnou normu DIN. Vhodný je 
např. cementový potěr, litý asfalt, dřevotřískový podklad--V100, starší podlahové krytiny jako např. keramická a 
filcová podložka. 
Kontrola vlhkosti 
Je nutné zkontrolovat eventuální vlhkost podkladu, např. pomocí měřicího přístroje CM. 
Mezní obsah vlhkosti: 
Cementový potěr max. 2,0 CM hmot.%, při podlahovém vytápění 1,8% CM hmot.%, anhydritový potěr max. 0,5 CM 
hmot.%, při podlahovém vytápění 0,3 CM hmot.%. Na nové podlahové potěry se musí po 6--8 týdenní době sušení 
a při položení na podlahové topení zásadně položit 0,2  mm silná PE-fólie jako přídavná ochrana proti vlhkosti. 
Okraje fólií musí být přes sebe přeloženy cca 30 cm. U nepodsklepených prostor je nutné brát v úvahu odpovídající 
blokování vlhkosti podle DIN, popř. daného stavu techniky. 
Pokládka ve vlhkých prostorách 
Celoplošné lepení se provádí, pokud chcete použít design podlahu vhodnou pro vlhké prostory ve vlhkých 
prostorách dle W0-I (DIN 18534)( např. v koupelně). Vyžádejte si k tomu u Vašeho smluvního partnera náš speciální 
návod na celoplošné lepení. 
Položení na podlahové topení 
Při pokládce na podlahové topení musí být potěr vyroben podle DIN 18353. Pøed pokládkou dbejte, prosím, na 
to, aby bylo podlahové topení zhotoveno dle DIN EN 1264 Èást 1-4 a po koordinované pokládce topilo tak, jak je 
tøeba. Podklady s podrobnými pokyny si můžete vyžádat od svého smluvního partnera. Při provozu podlahového 
vytápění je obzvláště třeba dbát na dodržování klimatických podmínek prostor. 

Ošetřování 
Čištění nasucho  /  skvrny: HARO design podlaha stačí zpravidla čistit nasucho mopem, vlasovým smetákem 
nebo vysavačem. Příp. lze odstranit černé stopy po gumových podrážkách či mastné skvrny ethanolem. Rozlitý 
olej by měl být odstraněn z podlahy okamžitě kvůli zvýšenému nebezpečí uklouznutí. Delší působení agresivních 
rozpouštědel, jako např. aceton, nebo dezinfekčních prostředků může způsobit změny povrchu. Tyto látky je nutné 
z povrchu podlahoviny design okamžitě odstranit. 
První čištění / čištění na vlhko: První čištění podlahy a čištění na vlhko doporučujeme provádět pravidelně podle 
míry znečištění s použitím prostředku HARO Designboden DISANO zředěného ve vodě na vytírání. 
Intenzivní čištění: Pokud z  povrchu podlahy potřebujete odstranit hrubší nečistoty, použijte k  intenzivnímu 
čištění základní čisticí prostředek HARO. PoPo každém základním čištění je nutné provést ošetření setřením za 
použití čisticího prostředku HARO Designboden DISANO. 
Věnujte prosím pozornost následujícím pokynům: Na čištění a ošetřování nepoužívejte mazlavá mýdla, 
abrazivní čistící prostředky, kovovou vlnu, agresivní rozpouštědla, vosk ani leštidla. Na plochu podlaze nesmí nikdy 
stát voda. Parní čisticí přístroje nejsou na čistění podlahy vhodné. 
Klima místnosti 
Pro zachování hodnoty vaší podlahy, ale také pro vaši osobní pohodu, je nutné v obytných prostorách udržovat 
zdravé bytové klima o relativní vlhkosti vzduchu cca. 30-60 % při ideální pokojové teplotě cca. 20 °C. K udržení 
vlhkosti vzduchu zejména během topného období na konstantní výši Vám doporučujeme použití zvlhčovače 
vzduchu. Takto zabráníte extrémnímu vysušení podlahy. Přístroje určené ke zvlhčování vzduchu je nutno uvést do 
provozu na počátku topného období. V případě nedodržení normálních hodnot vlhkosti vzduchu (nízká vlhkost) je 
nutné počítat s výskytem nepatrných spár, které se zpravidla po skončení topného období opět uzavřou. 
Preventivní ochrana 
K zachování trvalé hodnoty Vaší podlahy doporučujeme umístit pod židle a nohy stolu klouzátka z teflonu 
(PTFE) a do vstupních prostor umístit rohožky. Kolečka pod křesly a kancelářskými židlemi musí odpovídat 
normě DIN  12529, která určuje použití koleček typu W (měkká). Jako podložky pro křesla a kancelářské židle 
doporučujeme podložky z polykarbonátů. 
Ochrana životního prostředí a likvidace: 
Při používání lepidel dbejte na výběr nízkoemisních produktů. Při demontáži podlahy je nejvhodnější postupovat v 
obráceném pořadí oproti pokládce. Likvidace se provádí podle příslušných národních i místních zákonů a předpisů. 
02/24� Technické změny závislé na vývoji zůstávají vyhrazeny. 
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d Verpackungsinhalt: siehe Etikett	 E �Contenido del embalaje: véase la etiqueta
e Contents of carton: see label	 i �Contenuto della confezione: vedere l'etichetta
F Contenu du carton : voir étiquette	R Содержание упаковки: см. содержание

d	 Druckfestigkeit nach  
	 DIN EN 433 + EN 425

e	 �Compression strength in acc. with 
DIN EN 433 + EN 425

F	 �Résistance à la pression selon la 
norme DIN EN 433 + EN 425

E	 �Resistencia a la presión según  
DIN EN 433 + EN 425

i	 �Resistenza alle ammaccature  
secondo DIN EN 433 + EN 425

R	� Предел прочности согласно  
DIN EN 433 + EN 425

d	 Abriebfest

e	 Abrasion-resistant

F	 Résistants à l’abrasion

E	 Resistente a la abrasión

i	 Resistenza all'abrasione

R	 Износостойкая

d	 Pflegeleicht

e	 Easy to clean

F	 Faciles à entretenir

E	 Fácil de limpiar y conservar

i	 Manutenzione semplice

R	 Простотой ухода

d	 UV-Lichtbeständigkeit

e	 Resistant to fading under UV light

F	 Résiste aux rayons UV

E	 Resistente a la luz ultravioleta

i	 Resistente ai raggi UV

R	 �Защищено от  
ультрафиолетовых лучей

d	 Für Fußbodenheizung geeignet 

e	 �Suitable for use over underfloor  
heating

F	� Adapté au montage sur chauffage 
au sol

E	 �Adecuado sobre calefacción  
de suelo 

i	 Adatto per riscaldamento 
	 a pavimento

R	� Предназначен для полов с 
обогревом

d	 Erweiterte Garantie

e	� Extended warranty

F	 Garantiee étendue

E	 Garantía ampliada

i	 Garanzia estesa

R	 Расширенная гарантия

Made in Germany
Leicht zu verlegen / Easy to install
Leicht zu pflegen / Easy to clean

Designboden 
100% FREI von PVC und Weichmachern

Design Floor  
100 % FREE from PVC and plasticisers

Sol Design  
100 % SANS PVC ni plastifiant

Suelo de diseño
100 % LIBRE de PVC y plastificantes

Pavimento di design
100 % PRIVO di PVC e plastificanti

Designgulv
100 % DUEN PVC og blødgørere

Design Floor
100% vapaa PVC:stä ja pehmitinaineista

Designová podlaha 
100 % BEZ PVC a změkčovadel
Дизайнерский пол 
100 % свободный от содержания ПВХ и без 
пластификаторов
Podłoga winylowa
100% wolna od PCV i plastyfikatorów

d	 Verlege- und Pflegeanleitung
	 !  BITTE BEI VERLEGUNG AUF TROCKENEN UNTERGRUND ACHTEN!

e	 Laying and Care Instructions
	 !  PLEASE BE SURE TO INSTALL UPON A DRY SUBFLOOR!

F	 Instructions de pose et d‘entretien
	 !  VEILLEZ À CE QUE LE SUPPORT DU SOL SOIT SEC AVANT TOUTE POSE.

E	 Instrucciones de instalación y mantenimiento
	 !  ANTES DE LA INSTALACIÓN DEBE TENERSE EN CUENTA QUE EL SUELO ESTÉ SECO.

i	 Istruzioni per la posa e la manutenzione
	 !  ASSICURARSI DI ESEGUIRE LA POSA SU UNA BASE ASCIUTTA!

N D	 Læggevejledning og Plejevejledning
	 !  SØRG FOR TØRT UNDERLAG VED LÆGNING!

f	 Asennusohjeet ja hoito-opas
	 !  VARMISTA ENNEN ASENNUSTA, ETTÄ ALUSTA ON KUIVA!

c	 Instrukce pro pokládku a návod údržby
	 !  PROSÍM, PŘI POKLÁDCE DÁVEJTE POZOR NA SUCHÝ PODKLAD!

R	 Руководство по настилке специальное и руководство по 
	 техническому уходу
	 !  УКЛАДКА ДОЛЖНА ВЫПОЛНЯТЬСЯ ТОЛЬКО НА СУХУЮ ПОДЛОЖКУ!

p	 Układanie i pielęgnacja
	 !  PODCZAS UKŁADANIA ZWRACAĆ UWAGĘ, ABY PODŁOŻE BYŁO SUCHE!
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EN 14041
Laminate flooring acc. EN 13329

Reaction to fire: Cfl-s1
Formaldehyde: E1

Produced under License of WO 97/47843
and Välinge Innovation AB 

Produced under License of WO 97/47843 and Välinge Innovation AB
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18 22

Emission von Formaldehyd / Emission of formaldehyde / Émission de formaldéhyde
Emission von VOC / Emission of VOC / Émission de VOC ≤ 0,025 mg/m³
Wasserdichtigkeit / Water resistence / Étanchéité à l’eau
Gleitwiderstand / Slip resistance / Résistance au glissement
Elektrisches Verhalten / Electrical behavior / Comportement électrique

W/(m∙K)
0,133

6,5 mm

Dfl - s1 Cfl - s1

with cork insulation
8,8 mm

NPD
9,8 mm

0,147

EN 14041:2008 BS EN 14041:2008

Wärmeleitfähigkeit / Thermal conductivity / 
Conductivité thermique

8 mm

0,150 0,125

Brandverhalten / Reaction to fire / Réaction au feu

Dicke / Thickness / Épaisseur

CE DoP 150

Antistatic

Bodenbelag für den trockenen Innenbereich / Floor covering for internal use under dry conditions
NB0321

4018427 03 08 4018427 03 08

μ ≥ 0,35
NPD

E1

UK DoP 150

EN 16511:2023 EN 16511:2023

Gehalt an gefährlichen Stoffen / Content of dangerous 
substances / Contenu de substances dangereuses

NB2097, NB0766

Revêtement de sol pour les intérieurs secs
Designboden / Sol design Design floor covering 

Konform, nicht aktiv hinzugefügt / Compliant, not 
actively added / Conforme, pas activement ajouté



Verlegeanleitung 
Unbedingt vor der Verlegung sorgfältig und 

vollständig durchlesen! 

Installation Instructions 
Attention: Read thoroughly from beginning 

to end before installation! 

Instructions de pose 
À lire impérativement en intégralité avant 

la pose ! 

Instrucciones para la instalación 
¡Leer atenta e íntegramente antes de 

proceder a la instalación! 

Istruzioni per la posa 
Leggere assolutamente le istruzioni con 

attenzione e fino in fondo prima della posa 
del pavimento! 

Инструкция по укладке 
Перед укладкой внимательно 

ознакомьтесь с данным руководством! 

Leginstructies 
Absoluut voor het leggen zorgvuldig en 

volledig doorlezen! 

Læggevejledning 
Det er vigtigt, at hele vejledningen læses 

omhyggeligt igennem, før lægningen 
påbegyndes! 

Asennusohjeet 
Huom! Lue ohjeet huolellisesti ennen 

asennusta. 

Instrukcja układania 
Przed przystąpieniem do układania należy 

koniecznie dokładnie przeczytać całą 
instrukcję! 

Navodila za polaganje 
Navodila pred začetkom polaganja nujno 

pozorno in v celoti preberite! 

Návod k pokládce 
Před pokládkou bezpodmínečně důkladně a 

kompletně pročtěte! 
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Allgemeine Hinweise siehe 
Rückseite.

Grundsätzlich ist bei allen 
Estrichen und bei Verlegung auf 
Fußbodenheizung eine 0,2 mm starke 
PE-Folie – SD größer 75m auszulegen. 
Diese muss im Stoßbereich 30 cm 
überlappen. Anschließend die Folie 
auf Höhe des Bodenbelags abtrennen. 

Zur Trittschalldämmung und zum 
Ausgleich kleiner Unebenheiten wird 
eine 2 mm dicke Korkdämmunterlage 
bündig ausgerollt. Alternative 
Dämmunterlagen finden Sie in unserem 
Zubehörangebot. Bitumenpappe eignet 
sich nicht zur Trittschalldämmung. Bei 
Designboden mit aufkaschierter 
Dämmunterlage darf keine 
zusätzliche Dämmunterlage ausgelegt 
werden.

Federseite / Nutseite 

In der rechten Raumecke 
beginnend, werden die Elemente 
mit der Federseite zur Wand verlegt 
und mit Abstandskeilen fixiert 
(Dehnungsabstand zur Wand 10-
15 mm). 

Die weiteren Elemente der ersten 
Reihe sind an den Kopfenden 
von oben in die vorherige Diele 
einzuklicken. Durch kurzen Druck auf 
den Querstoß rastet das Element im 
angrenzenden Element ein. Hierbei ist 
auf eine exakte Flucht der Elemente zu 
achten. Das letzte Element der ersten 
Reihe wird unter Berücksichtigung 
des Dehnungsabstandes von 10 - 15 
mm zur Wand zugeschnitten und 
eingefügt. 

Mit dem Reststück der ersten Reihe 
wird in der nächsten Reihe wieder 
begonnen (stirnseitiger Versatz von 
mindestens 1/3 der Elementlänge, bei 
Landhausdielen XL mindestens 50cm). 
Dadurch wird der Verschnitt erheblich 
reduziert. Die weitere Verlegung 
erfolgt elementweise. Dazu werden 
die Elemente zuerst längsseitig mit 
leichtem Druck in die Verbindung 
eingedreht. 

Bei Bedarf mit Schlagklotz leicht 
nachklopfen. 

Anschließend wird das Element 
stirnseitig abgesenkt. Beachten Sie 
hierbei, dass das Element stirnseitig 
bündig an das zuvor verlegte Element 
anstößt. Durch kurzen Druck auf den 
Querstoß rastet das Element ein. 

Profil Stirnseite 

Verriegelung

Die Elemente der letzten Reihe 
werden an der Längsseite 
unter Berücksichtigung eines 
Dehnungsabstandes von 10-15 mm 
zugeschnitten und eingepasst. 

Für aus dem Boden herausragende 
Heizungsrohre werden in die 
Elemente Öffnungen (Größe abhängig 
vom jeweiligen Heizungsrohr 
und unter Berücksichtigung des 
erforderlichen Dehnungsabstands) 
gebohrt oder gesägt. 

Zur Einhaltung des 
Dehnungsabstandes muss bei 
Türübergängen stets ein geeignetes 
Profilsystem eingesetzt werden. Dies 
gilt auch, wenn im angrenzenden 
Raum der gleiche Boden verlegt 
werden soll. In diesem Fall ist für die 
Einhaltung der Dehnungsfuge ein 
Übergangsprofil einzusetzen. 

In der Schiene ist ein 
Dehnungsabstand von ca. 5 mm 
einzuhalten. Grundsätzlich müssen 
Holztürstöcke in Bodenelementdicke 
mit einer Feinsäge abgeschnitten 
werden, damit der Designboden 
eine Dehnungsmöglichkeit hat. 
Nach der Verlegung unbedingt die 
Abstandskeile entfernen. Sockelleisten 
(mit und ohne Clip-System 
montierbar) werden an der Wand 
befestigt. 

Verlegewerkzeug: Schlagklotz, 
Bleistift, Säge. 

Please turn over to general 
information.

Always use 0.2 mm thick PE film 
overlapped by 30 cm as an underlay 
when laying your floor over floor 
screed. This should overlap in the 
30 cm impact area. Extend underlay 
up all walls. After having installed the 
skirtings cut underlay at the upper 
edge of the skirtings. 

For sound insulation and to smooth 
out slight irregularities of the subfloor, 
unroll 2 mm thick cork underlay. Do not 
overlap. Our range of accessories also 
offers alternative insulation underlays. 
Asphalt-bitumen felt is not suitable for 
sound insulation. 

Tongue side / Groove side 

Starting in the right-hand corner of 
the room, align the boards of the first 
row with the tongue side parallel to 
the wall, and fix them in place with 
wall spacers as you proceed (always 
keep an expansion gap of 10--15 mm 
(3/8 „ --1/2 „ ) around perimeter). 

The remaining boards of the first 
row must be clicked in from above 
at the head ends into the previous 
boards. Pressure applied briefly to 
the side joint clicks in the board into 
the adjacent board. It is important to 
ensure that the first row is straight and 
exactly parallel to the wall. Cut the last 
board of the first row to size, leaving 
an expansion gap of 10 - 15 mm (3/8 „ 
-1/2 „ ) between the board and wall. Fit 
in the board and lay it flat. 

The next row is started with the 
leftover piece of the first row (short 
side offset of at least 50 cm). This 
considerably reduces waste. The 
rest of the installation is performed 
board-by-board. First, the boards are 
angled into the previous row along 
the long side by applying a small 
amount of force. 

Tap edge gently with tapping block, 
if necessary. 

The board is then lowered in on 
the short side. Ensure here that the 
board is flush at the short side with 
the previously laid board. Pressure 
applied briefly to the side joint clicks 
in the board. 

Short side profile 

 Interlocking

Cut to size and fit in the boards of the 
last row. Leave a gap of 10 to 15 mm 
between the boards and wall. 

If radiator pipes protrude from the 
floor, drill or saw a cutout into the 
board (the size of the cutout depends 
on the radiator pipe and the required 
expansion space). 

In doorways, mount a suitable 
moulding system to ensure the 
necessary expansion space. This also 
applies if the same floor is to be laid 
in the adjoining room. In this case, a 
transition moulding should be used 
for covering the required expansion 
gap. 

Leave an expansion space of approx. 
5 mm between the board and the 
base of the moulding. As a rule, a 
fine saw must be used to cut a gap 
the thickness of a board in wooden 
door frames to allow the Design Floor 
floor to expand. Be sure to remove all 
distance spacers once all boards are 
laid. Fasten skirtings (with or without 
clip system) to the walls -- that´s it. 

Installation tools: Tapping block, 
pencil, saw. 

Voir au verso les informations 
générales.

En règle générale, il faut toujours 
poser un film en polyéthylène de 
0,2 mm d’épaisseur sur toutes les 
chapes et lors d’une pose sur un 
chauffage au sol. Les raccords des 
feuilles doivent se chevaucher sur 
environ 30 cm. Relever la feuille sur 
le mur et la couper, après le montage 
des plinthes, sur l’arête supérieure de 
ces dernières. 

Pour l’isolation phonique et l’égalisation 
des petites aspérités, il convient de 
dérouler jusqu’aux bords un rouleau 
de liège de 2 mm d’épaisseur. D’autres 
sous-couches isolantes alternatives sont 
également disponibles parmi notre 
gamme d’accessoires. Le carton bitumé 
ne se prête pas à l’isolation phonique. 

côté languette / côté rainure 

Pour commencer, poser les premières 
lames au coin droit de la pièce avec la 
languette côté mur et fixer à l´aide de 
cales biseautées (respecter un jeu de 
dilatation de 10 à 15 mm par rapport 
au mur). 

Les autres lames de la première 
rangée doivent être encliquetées 
par le haut au niveau des extrémités 
dans la lame précédente. En appuyant 
légèrement sur le chant transversal, la 
lame s´enclenche dans la lame voisine. 
Veillez à respecter un alignement 
exact des lames. La dernière lame 
de la première rangée est coupée 
en respectant le jeu de dilatation de 
10 à 15 mm par rapport au mur et 
emboîtée. 

La deuxième rangée peut être 
commencée avec le reste de la 
première rangée (décalage des joints 
en bout d´élément d´au moins 50 cm). 
Ainsi on évite trop de chutes. Poser les 
autres lames les unes après les autres. 
Pour ce faire, les lames sont d´abord 
emboîtées sur la longueur sous l´effet 
d´une légère pression exercée dans 
la liaison. 

Si nécessaire, taper doucement avec la 
cale de frappe. 

La lame est abaissée à l´about. Veillez 
à cet égard que la lame soit glissée 
sur l´about aux abords de l´arête de 
la lame posée précédemment. En 
appuyant légèrement sur le chant 
transversal, la lame s´enclenche. 

Profil sur l´about 

 Verouillage

Couper les grands côtés des éléments 
de la dernière rangée en tenant 
compte du jeu de dilatation de 10 à 
15 mm et les emboîter. 

Découper ou percer des ouvertures 
pour les tuyaux de chauffage sortant 
du sol (selon la taille des tuyaux et 
sans oublier le jeu de dilatation). 

Pour maintenir le jeu de dilatation 
aux seuils des portes, un profil 
d´adaptation sera vissé sur le support. 
Procéder de la même manière pour 
la pose „ continue „ dans une pièce 
contiguë. Dans ce cas, un joint de 
dilatation est nécessaire, il sera 
masqué avec un profil de même-
niveau. 

Un jeu de dilatation d´environ 5 mm 
sera respecté dans le profil. Le bas 
du montant de la porte doit être 
coupé avec une scie fine à hauteur 
de l´épaisseur de l´élément pour que 
le revêtement de sol design puisse 
se dilater sous le montant. Une fois 
la pose terminée, il est impératif 
d´enlever les cales. Visser les plinthes 
(avec ou sans système à clips) au mur 
– c´est terminé ! 

Outils de pose : cale de frappe, 
crayon, scie. 

Información general al dorso.

Es necesario extender una lámina de 
PE de 0,2 mm de grosor en todos los 
solados y al efectuarse la instalación 
sobre calefacción de suelo radiante, 
debiendo solaparse 30 cm en la zona 
de unión. A continuación, levantar 
la membrana por la pared y, tras la 
instalación de los zócalos, cortarla a 
rás con el borde superior de éstos. 

Como base insonorizante y para atenuar 
pequeñas irregularidades en el suelo, 
se utiliza una base insonorizante de 
corcho en rollo de 2 mm de espesor. 
Podrá encontra bases insonorizantes 
alternativas en nuestro listado de 
accesorios. El cartón asfáltico no es apto 
como base insonorizante. 

lengüeta / ranura 

Comenzando por la esquina derecha 
de la habitación, los elementos con 
el lado de la lengüeta se colocan 
hacia la pared y se fijan con cuñas 
distanciadoras (distancia de dilatación 
con respecto a la pared de 10--
15 mm). 

Los demás elementos de la primera 
fila se ensamblan desde arriba en 
la lama previa por los extremos del 
cabezal. Presionando brevemente 
sobre la junta transversal, el elemento 
se encaja en el elemento de al lado. 
Asegúrese de que los elementos 
estén perfectamente alineados. El 
último elemento de la primera fila se 
corta considerando la distancia de 
dilatación de 10 a 15 mm con respecto 
a la pared, y entonces se ensambla. 

Con la pieza sobrante de la primera 
fila se vuelve a empezar en la 
siguiente fila (desplazamiento frontal 
de al menos 50 cm). Gracias a esto 
se reducen considerablemente los 
desperdicios. La instalación se realiza 
ahora elemento por elemento. 
Primero se introducen los elementos 
lateralmente ejerciendo una ligera 
presión en la unión. 

En caso necesario, repasar 
suavemente con un taco para golpear. 

A continuación el elemento se 
baja por el frente. A este respecto, 
asegúrese de que el elemento tope 
a ras por el frente con el elemento 
instalado previamente. Presionando 
brevemente en la junta transversal, el 
elemento se encaja. 

Perfil frontal 

 Enclavamiento

Las lamas de la última fila se deben 
cortar y ajustar longitudinalmente 
teniendo en cuenta que se ha de 
dejar una distancia de dilatación de 
10 a 15 mm. 

Para los tubos de calefacción salientes 
del suelo, son talatradas o cortadas 
aberturas en los elementos (tamaño 
en función del respectivo tubo de 
radiador y bajo consideración de la 
distancia de dilatación requerida). 

A fin de guardar la distancia hacia los 
bordes, debe ser instalado un sistema 
de perfil en transiciones de puerta. Al 
efectuar una instalación „ continua „ 
a un recinto lindante, se requiere una 
juntura de separación. Ésta debe ser 
dotado de un perfil de transición. 

El carril debe ser guardada una 
distancia de dilatación de 5 mm. 
Básicamente deben ser cortados 
marcos de puerta de madera al 
grosar de los elementos empleando 
una sierra fina, a fin de que el suelo 
de diseño pueda dilatarse. Retirar 
las cuñas distaneiadoras tras la 
instalación del suelo. Fijar los zócalos 
(con sistema de clip o sin él) a la pared 
y...listo. 

Herramientes para la instalación: taco 
para golpear, lápiz, serrucho. 

Per le informazioni generali vedere 
a tergo.

In generale, su tutti i massetti e in 
caso di posa con riscaldamento a 
pavimento è necessario utilizzare 
un foglio di polietilene dello 
spessore di 0,2 mm e sovrapporlo 
di 30 cm nell’area di giunzione. 
Successivamente il foglio va sollevato 
lungo la parete e tagliato lungo il 
bordo superiore dopo il montaggio 
del battiscopa. 

Per isolare rumori da calpestio e per 
compensare piccole asperità stendere a 
livello una base isolante in sughero dello 
spesore di 2 mm. Nella nostra gamma di 
accessori potete trovare varie tipologie 
di basi isolanti. Il cartone bitumato non è 
adatto per isolare rumori da calpestio. 

lato maschio/lato femmina 

Partendo dall’angolo destro del 
locale, posare gli elementi con il lato 
maschio rivolto verso la parete e 
fissarli con cunei distanziali (distanza 
di dilatazione di 10--15 mm verso 
la parete). 

Gli altri elementi della prima riga 
vanno incastrati dall’alto con le 
estremità della tavola nella tavola 
precedente. Premendo brevemente 
sul giunto orizzontale, l’elemento 
scatta in posizione nell’elemento 
adiacente. Occorre prestare attenzione 
all’esatto allineamento degli elementi. 
Tagliare e inserire l’ultimo elemento 
della prima fila, considerando una 
distanza di dilatazione di 10 -- 15 mm 
verso la parete. 

Ricominciare con la fila successiva 
utilizzando il pezzo rimanente della 
prima fila (elementi sfalsati di almeno 
50 cm). In questo modo si riducono 
notevolmente gli scarti. Proseguire 
con la posa elemento per elemento. A 
questo scopo, con una lieve pressione, 
ruotare prima longitudinalmente gli 
elementi nel collegamento. 

In caso di necessità, battere 
leggermente con l’apposito legno. 

Successivamente l’elemento viene 
abbassato sul lato corto. Accertarsi 
che l’elemento si accosti con il lato 
anteriore a livello con l’elemento 
posato in precedenza. Premendo 
brevemente sul giunto orizzontale, 
l’elemento scatta in posizione. 

Profilo lato corto 

 Fissaggio

Tagliare ed adattare gli elementi 
dell’ultima fila sul lato lungo tendendo 
conto di una distanza di dilatazione di 
10--15 mm. 

Per i tubi del riscaldamento che 
spuntano del pavimento, eseguire 
delle aperture negli elementi con 
il trapano o la sega (dimensioni in 
relazione al tubo di riscaldamento 
in questione e tenendo conto della 
distanza di dilatazione necessaria). 

Per rispettare la distanza di 
dilatazione, inserire sempre un 
sistema di profili adeguato nei 
passaggi delle porte. Questo vale 
anche se nell’area adiacente deve 
essere posato lo stesso pavimento. In 
questo caso, per mantenere il giunto 
di dilatazione occorre impiegare un 
profilo di giunzione. 

Nella guida mantenere una distanza 
di dilatazione di circa 5 mm. In linea 
di massima, gli infissi delle porte in 
legno vanno tagliati con una sega 
fine nello spessore degli elementi, 
per far sì che il pavimento design 
abbia la possibilità di dilatarsi. Dopo 
lo posa togliere assolutamente i 
cunei distanziali. Fissare alla parete i 
battiscopa (montabili con o senza il 
sistema a clip) -- ed ecco fatto. 

Attrezzatura per la posa: battitore, 
matita, sega. 

Общие указания см. на обратной 
стороне.

Для всех видов бесшовных стяжек 
и при укладке на обогреваемый 
пол следует всегда подкладывать 
полиэтиленовую пленку толщиной 
0,2 мм. В зоне стыков внахлест пленки 
должен составлять 30 см. Уложенную 
пленку следует подтянуть вверх возле 
стены и после монтажа плинтуса 
отрезать выступающий край. 

Для изоляции ударного шума и для 
сглаживания небольших неровностей 
укладывается заподлицо пробковая 
изоляционная подкладка толщиной 
2 мм. Альтернативные изоляционные 
подкладки представлены в нашем 
ассортименте вспомогательных 
материалов. Битумный картон непригоден 
для изоляции ударного шума. 

Гребень/паз 

Начиная с правого угла помещения, 
элементы всегда укладываются гребнем 
к стене и фиксируются распорными 
клиньями (компенсационный зазор к 
стене должен составлять 10--15 мм). 

Следующие элементы первого ряда 
защелкиваются сверху на торцах в 
предыдущую доску. После быстрого 
нажатия на поперечный стык элемент 
входит в зацепление со смежным 
элементом. При этом необходимо 
обращать внимание на точную 
соосность элементов. Последний 
элемент первого ряда должен быть 
отрезан так, чтобы между ним и стеной 
оставался расширительный шов 10-15 
мм, и вставлен в смежный элемент. 

Оставшаяся часть первого ряда служит 
началом следующего ряда (смещение 
с торцовой стороны не менее 50 см). 
Благодаря этому существенно 
уменьшается количество отходов. 
Далее выполняется укладка отдельных 
элементов. Для этого элементы сначала 
вставляются продольной стороной с 
помощью легкого нажатия с поворотом 
в смежную доску. 

При необходимости слегка подстучите 
ударной колодкой. 

Затем элемент опускается с торцовой 
стороны. При этом следите за тем, 
чтобы элемент с торцовой стороны 
соединялся встык с предварительно 
уложенным элементом и находился на 
одном уровне с ним. После быстрого 
нажатия на поперечный стык элемент 
фиксируется. 

Профиль торцовой стороны 

Блокировка

Элементы последнего ряда обрезаются 
с продольной стороны с учетом 
компенсационного зазора 10--15 мм и 
подгоняются. 

Для труб отопления, выходящих из 
пола, в элементах высверливаются 
или выпиливаются отверстия (размер 
отверстий зависит от диаметра трубы 
отопления с учетом необходимого 
зазора для температурного 
расширения). 

Для обеспечения компенсационного 
зазора в дверных проходах 
необходимо всегда применять 
соответствующую систему профилей. 
Это следует делать также и тогда, 
когда в прилегающем помещении 
укладывается такой же пол. В 
этом случае для соблюдения 
компенсационного шва необходимо 
применять переходной профиль. 

В шине необходимо соблюдать 
компенсационный зазор 5 мм. 
Деревянные дверные рамы 
должны всегда обрезаться на 
толщину паркетного элемента 
пилой для чистовой распиловки, 
чтобы дизайнерские пол имел 
возможность расширения. После 
укладки необходимо в обязательном 
порядке удалить распорные клинья. 
Прикрепите плинтусы к стене (с 
зажимами или без них) – и все готово. 

Инструмент для настилки: брусок, 
карандаш, пила. 

Voor algemene informatie zie 
achterzijde.

Principieel dient bij alle estrikvloeren 
en bij het leggen op vloerverwarming 
gebruik te worden gemaakt van een 
0,2 mm dikke PE-folie. Hiervan moeten 
de kanten elkaar 30 cm overlappen. 
Zet daarna de folie langs de wanden 
omhoog en snij deze na montage van 
de plinten aan de bovenkant af. 

Voor de contactgeluiddemping 
en ter compensatie van kleine 
oneffenheden dient een 2 mm 
dikke kurk-dempingsonderlaag 
naadloos te worden uitgerold. 
Alternatieve dempingsonderlagen 
vindt u in ons assortiment met 
toebehoren. Bitumenvilt is niet voor 
contactgeluiddemping geschikt. 

veerzijde/groefzijde 

Beginnend in de rechterhoek van de 
kamer worden de elementen met 
de veerzijde naar de muur geplaatst 
en met afstandwiggen gefixeerd 
(dilatatievoeg tot de wand: 10-15 
mm). 

De andere elementen van de eerste rij 
moeten aan de kopeinden van boven 
in de vorige plank geklikt worden. 
Door een korte druk op de dwarsstoot 
klikt het element in het aangrenzende 
element. Hierbij moet erop gelet 
worden dat de elementen exact op 
één lijn komen te liggen. Het laatste 
element van de eerste rij wordt met 
inachtneming van de dilatatieafstand 
van 10- 15 mm tot de wand op maat 
gesneden en ingevoegd. 

Met het resterende stuk van de eerste 
rij wordt in de volgende rij opnieuw 
begonnen (offset aan de voorkant van 
minstens 50 cm). Hierdoor wordt het 
zaagverlies aanzienlijk beperkt. De rest 
wordt element voor element gelegd. 
Daarvoor worden de elementen eerst 
in de lengte met lichte druk in de 
verbinding gedraaid. 

Klop waar nodig de verbinding licht 
na met het slagblok. 

Daarna laat u het element aan de 
voorkant zakken. Let er daarbij op 
dat het element aan de voorkant vlak 
tegen het eerder gelegde element 
aanligt. Door een korte druk op de 
dwarsstoot klikt het element vast. 

Profiel voorkant 

 Vergrendeling

De elementen van de laatste rij 
worden aan de lange zijde met 
inachtneming van een dilatatieafstand 
van 10-15 mm op maat gezaagd en 
ingepast. 

Voor verwarmingsbuizen worden in 
de elementen openingen geboord 
of gezaagd (afmeting al naar gelang 
de pijp en met inachtneming van de 
vereiste dilatatieafstand). 

Om de benodigde dilatatieafstand 
te kunnen handhaven wordt in de 
buurt van deurovergangen gebruik 
gemaakt van een profielsysteem. Dit 
geldt ook als de vloer naar een andere 
ruimte „ doorlopend „ gelegd wordt. 
Dilatatievoegen tussen vloervelden 
kunnen dan worden voorzien van een 
overgangsprofiel. 

In de rail moet rekening worden 
gehouden met een dilatatieafstand 
van circa 5 mm. Principieel wordt het 
lijstwerk van houten deuren met een 
fijne zaag aangepast aan de dikte van 
de elementen, zodat de designvloeren 
kan uitzetten. Belangrijk: na het 
leggen dienen de afstandswiggen 
te worden verwijderd. Plinten (met 
of zonder clipsysteem monteerbaar) 
worden aan de muur bevestigd - klaar. 

Gereedschap voor het leggen: 
slagblok, potlood, zaag. 

Generelle anvisninger, se bagsiden.

Ved alle cementgulve og ved 
udlægning på gulvvarme skal der 
principielt lægges en 0,2 mm tyk 
PE-folie, som skal overlappe 30 cm i 
kanten. Folien trækkes op ved væggen 
og skæres efter montering af fodlister 
af ved overkanten af disse. 

Til trinlydsisolering og til udligning af 
mindre ujævnheder udrulles et 2 mm 
tykt isoleringslag af kork uden buler. Se 
også andre isoleringsmaterialer i vort 
tilbehørstilbud. Asfaltpap er ikke egnet 
til trinlydsisolering. 

Federside/notside 

Lægningen startes i højre hjørne af 
rummet. Elementerne lægges med 
federsiden mod væggen og fikseres 
med afstandskiler (ekspansionsafstand 
til væg 10--15 mm). 

De øvrige elementer i første række 
skal klikkes ind oppefra i det forrige 
bræt ved hovedenderne. Ved et 
kort tryk på tværsamlingen klikker 
elementet ind i det tilstødende 
element. Vær opmærksom på, at 
elementerne flugter nøjagtigt. Det 
sidste element i første række tilskæres 
og indsættes, idet der tages højde for 
en ekspansionsafstand på 10 -- 15 mm 
til væggen. 

Start med resten af det afskårne 
stykke fra første række i den næste 
række (enderne skal forskydes min. 
50 cm). Derved reduceres spildet 
meget. Lægningen fortsættes element 
for element. Først drejes elementerne 
på langs ind i samlingen med et 
let tryk. 

Bank ved behov let efter med 
slagklodsen. 

Derefter lægges elementet med 
enden først. Vær opmærksom på, at 
elementet støder helt op mod det 
tidligere lagte element i enden. Ved 
et kort tryk på tværsamlingen klikker 
elementet ind. 

Profil ende 

 Sammenføjning

Elementerne i sidste række skæres 
til i længderetningen med en 
ekspansionsafstand på 10--15 mm og 
indpasses. 

Til rørgennemføringer bores eller 
saves passende huller i elementerne. 
Størrelsen afhænger af det 
pågældende varmerør, og der skal 
tages højde for den nødvendige 
ekspansionsafstand. 

Ved døråbninger skal der anvendes 
et egnet profilsystem, således at 
ekspansionsafstanden overholdes. 
Dette gælder også, hvis samme 
gulvtype skal lægges i det tilstødende 
rum. I så fald skal der anvendes 
en overgangsprofil for at sikre, at 
ekspansionsfugen bevares. 

I skinnen skal der være en 
ekspansionsafstand på ca. 5 mm. Som 
udgangspunkt skal trædørkarme 
saves af i gulvelementtykkelsen ved 
hjælp af en fin sav, så designgulvet 
kan udvide sig. Efter lægningen skal 
afstandskilen fjernes. Fodlister (kan 
monteres med og uden clip-system) 
fastgøres til væggen -- færdig. 

Værktøj til gulvlægning: Slagklods, 
blyant, sav. 

Yleiset ohjeet: katso takasivulta.

Pääsääntöisesti täytyy kaikilla 
alustoilla ja jos asennus tehdään 
lattialämmityksen päälle, aina vetää 
suojaksi 0,2 mm vahvuinen PE-kalvo, 
jonka saumojen on tultava noin 30 cm 
limittäin. Kosteussulku nostetaan 
seinillä riittävän ylös ja ylimenevä osa 
leikataan jalkalistojen asennuksen 
jälkeen listojen yläreunasta pois. 

Askeläänieristeenä ja pieniä 
tasoeroja tasaamaan käytetään 
2 mm korkkieristettä tai muuta 
vastaavaa. Vaihtoehtoisia eristeitä 
löydät tarvikevalikoimastamme. 
Bitumisekoitteinen eriste ei sovellu 
askeläänieristeeksi. 

Urospontti/naaraspontti 

Aloita asennus huoneen oikeasta 
kulmasta ja kiinnitä elementit 
urospontti seinään päin ja kiinnitä 
ne kiiloilla (liikkumavara seinään 
10-10 mm). 

Ensimmäisen rivin seuraavat elementit 
napsautetaan päistään yläkautta 
kiinni edelliseen lautaan. Elementti 
lukittuu viereiseen elementtiin, kun 
poikittaisliitosta painetaan lyhyesti. 
Elementtien suoruus on varmistettava 
aina asennusvaiheessa. Katkaise ja 
liitä ensimmäisen rivin viimeinen 
elementti ja jätä liikkumavaraa 
seinään 10–15 mm. 

Aloita seuraava rivi käyttämällä 
katkaistun laudan loppuosaa 
(päätysaumojen välin on oltava 
vähintään 50 cm). Näin saadaan 
hyödynnettyä kaikki materiaali, eikä 
lautoja mene hukkaan. Asennusta 
jatketaan elementti kerrallaan. 
Elementit sovitetaan liitokseen ensin 
pituussuunnassa kevyesti painamalla. 

Napauta tarvittaessa varovasti 
lyöntipalikalla. 

Tämän jälkeen elementti painetaan 
päätypuoleltaan alas. Varmista, 
että elementin pääty on sitä ennen 
asennetun elementin tasalla. 
Elementti lukittuu painamalla hetki 
poikittaisliitosta. 

Päätyprofiili 

 Lukitus

Sahaa viimeisen rivin elementit 
sopivan levyisiksi huomioiden lisäksi 
liikuntavara 10--15 mm ja sovita 
kappaleet paikalleen. 

Mikäli lattiassa on lämmitysputkien 
läpivientejä, sahaa tai poraa riittävä 
reikä (koko riippuu kyseisestä 
lämmitysputkesta, huomioi vaadittava 
liikkumavara). 

Riittävän liikkumavaran saamiseksi 
täytyy oviaukkoihin aina asentaa 
sopiva profiilijärjestelmä. Näin 
myös siinä tapauksessa, että sama 
lattia jatkuu naapurihuoneeseen. 
Tässä tapauksessa liikuntasauman 
saamiseksi on asennettava 
siirtymäprofiili. 

Käytä listoissa n. 5 mm liikuntavaraa. 
Pääsääntöisesti pystylistoista täytyy 
leikata käsisahalla lattiaelementin 
paksuuden verran pois, jotta 
designlattia olisi liikkumavaraa. Poista 
kiilat asennuksen jälkeen. Asenna 
jalkalista seiniin – valmis. 

Asennustyökalut: lyöntipalikka, 
lyijykynä, saha 

Ogólne wskazówki znajdują się 
z tyłu.

Generalnie przy układaniu na 
posadzkach bezspoinowych i na 
ogrzewaniu podłogowym należy 
rozłożyć folię PE o grubości 0,2 mm. 
Folię układać na zakładkę 30 cm. 
Następnie podnieść folię przy 
krawędziach ścian i po zamontowaniu 
listew przyściennych obciąć wzdłuż 
górnej krawędzi. 

W celu tłumienia odgłosów stąpania 
i wyrównania małych nierówności 
rozłożyć na styk korkowy podkład 
tłumiący o grubości 2 mm. Alternatywne 
podkłady tłumiące znajdują się w naszej 
ofercie akcesorii. Papa bitumiczna nie 
nadaje się do tłumienia odgłosów 
stąpania. 

Strona pióra/strona rowka 

Elementy układa się zaczynając 
od prawego rogu pomieszczenia 
stroną pióra zwróconą do ściany 
oraz mocując je za pomocą klinów 
dystansowych lub rozpórek (odstęp 
dylatacyjny od ściany 10 – 15 mm). 

Kolejne elementy pierwszego rzędu 
należy od strony górnej w kierunku 
z góry wcisnąć do poprzedniej deski, 
aż do zablokowania. Po krótkim 
przyciśnięciu złącza poprzecznego 
element wskakuje w sąsiadujący 
element. Bardzo ważne jest przy tym 
dokładne wyrównanie elementów. 
Ostatni element pierwszego rzędu 
przycina się z uwzględnieniem 
szczeliny dylatacyjnej 10–15 mm od 
ściany i montuje. 

Końcówką pierwszego rzędu należy 
rozpocząć następny rząd (przesunięcie 
czołowe wynoszące przynajmniej 
50 cm). Dzięki temu znacznie 
redukuje się straty materiału. Dalsze 
układanie odbywa się elementami. 
Najpierw elementy zostają połączone 
wzdłużnie, należy przy tym lekko je 
docisnąć. 

W razie potrzeby należy pod koniec 
lekko przybić warstwę przy użyciu 
klocka. 

Na końcu element opuszcza się od 
strony czołowej. Należy przy tym 
pamiętać, że element jest ściśle 
połączony z ułożonym wcześniej 
elementem od strony czołowej. 
Po krótkim przyciśnięciu ukosu 
poprzecznego element wskakuje. 

Profil strona czołowa 

 Blokada

Elementy ostatniego rzędu przyciąć 
i dopasować po stronie wzdłużnej 
z uwzględnieniem szczeliny 
dylatacyjnej 10-15 mm. 

Dla rur wystających z podłogi należy 
wywiercić lub wyciąć otwory w 
elementach (wielkość zależy od 
przekroju danej rury; uwzględniając 
szczelinę dylatacyjną). 

W celu zachowania szczeliny 
dylatacyjnej w otworach drzwiowych 
zawsze należy stosować odpowiedni 
profil. Obowiązuje to także wtedy, gdy 
w sąsiednim pomieszczeniu będzie 
układana taka sama podłoga. W 
takim przypadku należy zastosować 
odpowiedni profil przejściowy dla 
zachowania szczeliny dylatacyjnej. 

W szynie należy zachować szczelinę 
dylatacyjną 5 mm. Ościeżnica 
drzwiowa musi zostać przycięta 
drobną piłą na grubość panelu 
podłogowego, aby zapewnić 
designerskie podłogi możliwość 
dylatacji. Po ułożeniu koniecznie 
usunąć kliny dystansowe. Listwy 
przyścienne (montowane z 
systemem zatrzasków lub bez niego) 
przymocować do ściany — gotowe. 

Narzędzia pomocne przy układaniu: 
klocek, ołówek, piła. 

Splošne napotke najdete na hrbtni 
strani.

Načeloma je treba pri vseh estrihih 
in pri polaganju na talno ogrevanje 
položiti PE-folijo debeline 0,2 mm. 
Na območju spojev se mora ta za 
30 cm prekrivati. Nato folijo ob steni 
povlecite navzgor in jo odrežite ob 
zgornjem robu po namestitvi talne 
letve. 

Za zvočno izolacijo in izravnavo neravnin 
po površini razprostrite izravnalno 
plutasto podlago in sicer debeline 2 mm. 
Dodatne podlage za izolacijo najdete v 
naši ponudbi opreme. Bitumenski karton 
ni primeren za zvočno izolacijo. 

Stran s peresom/stran z utorom 

Začnite v desnem kotu prostora in 
elemente s stranjo peresa polagajte 
k steni ter jih fiksirajte z odmičnimi 
zagozdami (raztezni odmik do stene 
10–15 mm). 

Druge elemente v prvi vrsti pritrdite 
na čelnih straneh z zataknitvijo v 
prejšnjo desko od zgoraj. S kratkim 
pritiskom na prečni spoj se element 
zaskoči v sosednjem elementu. Pri 
tem morajo biti elementi natančno 
poravnani. Zadnji element v prvi vrsti 
se prireže in vstavi ob upoštevanju 
raztezne razdalje 10–15 mm do stene. 

V naslednji vrsti je treba najprej 
položiti preostanek elementa iz prve 
vrste (čelni zamik vsaj 50 cm). S tem se 
znatno zmanjša količina odpadnega 
materiala. Nadaljnje polaganje se 
izvede element za elementom. V ta 
namen elemente najprej na vzdolžni 
strani z rahlim pritiskom obrnite in 
pritrdite v povezavo. 

Po potrebi nežno udarite z udarnim 
blokom. 

Potem pa element spustite na čelni 
strani. Pri tem pazite, da se element 
na čelni strani tesno stika s prej 
položenim elementom. S kratkim 
pritiskom na prečni spoj se element 
zaskoči. 

Profil čelne strani 

 Zapahnitev

Elemente prve vrste je treba na 
vzdolžni strani prirezati in prilagoditi 
z upoštevanjem raztezne razdalje 
10–15 mm. 

Za cevi za ogrevanje, ki gledajo iz 
tal, je treba v elemente izrezati ali 
izžagati odprtine (velikost je odvisna 
od zadevne cevi za ogrevanje in 
upoštevanja potrebne raztezne 
razdalje). 

Za upoštevanje raztezne razdalje 
je treba v vratnih prehodih vedno 
uporabiti primeren profilni sistem. To 
velja tudi, če v sosednjem prostoru 
želite položiti enako talno oblogo. V 
tem primeru je treba za upoštevanje 
raztezne razdalje vstaviti prehodni 
profil. 

V vodilu je treba zagotoviti raztezno 
razdaljo pribl. 5 mm. Lesene vratne 
okvire morate v talni element zažagati 
s fino žago in tako zagotoviti dilatacijo 
dizajnerska. Ko zaključite polaganje, 
morate obvezno odstraniti zagozde. 
Talne letve (montaža z ali brez sistema 
s sponkami) je treba pritrditi na steno 
in to je vse. 

Orodje za polaganje: udarni blok, 
svinčnik, žaga. 

Všeobecné informace viz. zadní 
strana.

U všech potěrů a při pokládce na 
podlahové topení je zásadně nutné 
položit 0,2  mm silnou PE fólii. Fólie 
se v místech styků musí překrývat 
o 30 cm. Poté fólii v oblasti stěny 
vytáhněte a po montáži podlahové 
lišty odřízněte podél její horní hrany. 

Pro vytvoření izolace kročejových zvuků 
a pro vyrovnání drobných nerovností 
se rozvine a těsně položí 2 mm silná 
korková izolační podložka. Alternativní 
izolační podložky jsou součástí naší 
nabídky příslušenství. Bitumenová 
lepenka není vhodná jako izolace proti 
kročejovému hluku. 

strana s perem / strana s drážkou 

Začněte v pravém rohu místnosti. 
Prvky pokládejte stranou s perem ke 
stěně a zafixujte distančními klíny 
nebo rozpěrkami (distanční odstup od 
stěny 10--15  mm). 

Další prvky první řady se na koncích 
zaklapnou shora do předcházejícího 
prkna. Krátkým tlakem na příčnou 
spáru se prvek zaklapne do přilehlého 
prvku. Přitom je třeba dbát na přesné 
sladění prvků. Poslední prvek první 
řady se přiřízne a zasune, přičemž je 
nutné zohlednit dilatační vzdálenost 
ke stěně 10 --15 mm. 

Se zbývajícím kusem první řady se 
znovu začne v další řadě (odsazení z 
čelní strany minimálně 50 cm). Tím se 
podstatně sníží prořez. Další pokládka 
probíhá pokládáním po prvcích. 
K tomu je nutné palubky nejdříve 
lehkým tlakem zasunout podélnou 
stranou do spoje. 

Dle potřeby lehce doklepněte 
špalíkem. 

Následně se prvek čelně usadí. Dávejte 
přitom pozor, aby prvek čelně spojitě 
navazoval na předcházející položený 
prvek. Krátkým tlakem na příčnou 
spáru se prvek zaklapne. 

Profil – čelní strana 

 Usazení

Prvky poslední řady se při zohlednění 
dilatačního odstupu 10 -- 15 mm 
přiříznou na podélné straně a 
zapasují se. 

Co se týče trubek topení vyčnívajících 
z podlahy, do příslušných prvků se 
vyvrtají nebo vyříznou otvory (velikost 
v závislosti na příslušné trubce 
topení a se zohledněním potřebného 
dilatačního odstupu). 

Pro dodržení dilatačního odstupu je u 
dveřních přechodů vždy nutno použít 
vhodný profilový systém. To platí i 
tehdy, má-li být v sousední místnosti 
položena stejná podlaha. V tomto 
případě je pro dodržení dilatační spáry 
nutno použít přechodový profil. 

V kolejnici je nutno dodržet dilatační 
odstup o velikosti 5 mm. Dřevěné 
dveřní zárubně je zásadně nutno 
podřezat jemnou pilkou pro kvalitní 
řez v tloušťce podlahových prvků 
tak, aby design podlaha měla 
možnost se roztahovat. Po položení 
je bezpodmínečně nutné odstranit 
distanční klíny. Soklové lišty (s 
klipovým systémem nebo bez něho) 
se připevní ke stěně -- hotovo. 

Nářadí potřebné pro pokládku: špalík, 
tužka, pila. 

Tipp für die Entriegelung: Die 
Elemente können parallel 
auseinandergeschoben werden. 

To unlock the boards, you can slide 
them in parallel. 

Pour déverrouiller les éléments, il est 
possible de les glisser en parallèle. 

Para el desbloqueo se pueden separar 
los elementos desplazándolos entre 
sí en paralelo. 

Per sbloccare gli elementi è possibile 
separarli spingendoli parallelamente 
in senso opposto. 

Для расцепления элементов их можно 
раздвигать руками в параллельном 
направлении. 

Ter ontgrendeling kunnen de 
elementen parallel uit elkaar worden 
geschoven. 

Til afmontering kan elementerne 
skubbes fra hinanden parallelt. 

Kun haluat irrottaa lattian, työnnä 
elementtejä samansuuntaisesti 
erilleen. 

Elementy można rozsunąć równolegle 
w celu ich odblokowania. 

Za sprostitev elemente lahko 
vzporedno potisnete narazen. 

Pro uvolnění je možné prvky paralelně 
roztáhnout. 

•

•

•

•

e F E i R n Dd

e F E i R n p S cDd

pf S c

f


